
reu

milk

--LG

2903

ren

e 10 .

UUZ

.imc .

a < b » "ö g
2 -g ?

,§ Qc

<s » Sä

’W
» 'S13?

49 »

£ -5Ws
® —
2Ö N N

tzIZS
® ► * s

“
55

o .E '. ta o 'S

55 >" Sa »

2 8282 ,
8SS8S8।

•. < 1’5 - .5 « 2
S *; - 2 ^ 889

a . £ ® g ► ► 5

48A8ZZÄZKZ

8 > ■ > 2«
2S ■« £
S j cü

h . 5 ’
’ » s >:
^ Kö .

E ^ T .= G O
d O 68 =5 °5

oawaa ^

« Ech -Z L
»- Ä p ; U

S -E ~ S 2 .? w
. . eo ■— ö - i~*v̂ #xx,>.>

.t ^ ^ GOlS) £
"Ti

2 , s ? 5 >-**& -2 w o —*6 " • v >

2 g gPjQ53 ? ^
'

l
Z2 * S S " ® a ™5 3 Q S d Xi ü O

ao apeojo

jiaai gfl « ss
» i Z5

" H « .§ 11
sZ

-
Z > 9 ^ oL

< S -4 ZH8 >8 -» s »

o O »Q O »O O >Ö O
rH CXD1QCOOJ GOCO

00 »q ei —I 00 ei -*
CI 'THGO00 O v-fCDT-l

g
’« p? fe 2

ü ^ » | m • § g
-- 8 ZZ Z5 -L -

ZZZ - Z - Zs
O O X- y G

H §
® ott » *

Ä Ä 8
'O 42 QQ . ^ * _ —' **
72 . 00 -— 1> 2 . G oO 02 D Ü ® -d .

W
iEM

rHM

W
*1 ^ ef7 —4

^ WW

«

I
i
W



NIES

g ® .

ML

SZ

* ZSa .

A
' " örS -

ÄVLUs . 1 § .§ >Lff8 § Z

er ÖD

S
’
toSfS

§ . öga
HS § ä

= g s -= :

er
* ® «HR !

" L2 .Z -Z -

. o ew «»

a'S -3 ' S : rt

« ^ ä _ äss ?

53 aSSägS ;
’H ^ tag —' = “
5 * “ 9o ' “ » »

„ S SS -SS -S1

S = S =
° ' a '3 ! o ' ä .gä
a'
■ a

"
kqog -

egog

S ^ SsSa - eSs ..«
"

SS
"

ffilg _ ,C . Kg“ 'S »s « 3 - K ” Sö S « er er zl -w-

3 ^0 *4, ^ =7

3 & = - -
l̂ c» ar er

s
• ? » " § § • "

ca
543*__ =t. O o 2 ^a . "

3D S
«ß'S ' S ‘

:
cy / S

;
• -STS = = Ö:SeK 3 2 „o cX'

^ x: »

« K

LA

3 3 >

S <s

® L -L

» k2

(Z6 9 58T « 2LSI

iS

® _ S
»

zsp



k

Abend - Ausgabe

Tagblatt
Verlag : Langgasie 27 .

t2,OOO Avonrrerrterr .

4 » . Jahrgang .
U -Mcheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PrriS :

50 Pseunig monatlich für beide Ausgaben
k zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be »

gönne » werde » .

Auzcigen - PreiSr
Die einspaltige Prtitzeile für loeale Auzeigcn
£ > Pf !?-, für auswärtige Adrige » 25 Pfg . —
Reclameu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfa .,

für Auswärts 75 Pfg .

, 569 .

- -8 =1 Aüv Dezember
bestellt man das

Wiesbadener Tagblakk
2 tnaC iägCtcQ , m .

bis zu 80 Seiten stark

für 50 pfg .

W , kanggaffe 27 , und in den Ausgabestellen ZU Wiesbaden ,
xzseig -Lxpeditionen der Nachbarorte und bei den Raifer -
i Postämtern .

Z « r Kage in Frankreich .

($ ou unserem eigen en Korrespondenten .)
St . Paris , 1 . Dezember .

MM , jerum , jernm ! 0 quae mutatio rornm ! Noch
Mm Atonate » war man geneigt , die französische Re -

W einen der glücklichsten und solidesten Staaten zu

M Alles war ihm in der letzten Zeit geglückt . Der
Md der Papst , der Türke und der Grieche mimten

M Gunst . Das Cabinet Loubet schien fest im Sattel

M , Es verfügte über die drei Stützen Freycinet
MAouvier ( Finanzen und Liebling der haute finance )
M >t ( Auswärtiges , der Bürge der russischen Freund -

Niemand verlangte ein besseres Cabinet . Alles ging
Matten Gang . Am Himmel zeigten sich zwar einige
Mabcr was waren diese gegen den goldenen Sonnen »
Bet über Frankreich lachte . Wahrend des Gruben -

MCarmaux fing der Horizont an - sich zu trüben .
Wk Sonnenklarheit verhindert häufig das Erkennen .
Wüben Lichte zeigen sich die wahren Forme « und
U Das Bfld , welches man während dcsrStrikeL von

W erhielt , war kein ganz erfreuliches . Wer Bugen
Watte , bemerkte , daß die Regierung , anstatt mit festem
Whluß zu reiten , im Sattel balancirte . Ei « Ruck
ß lag zu Boden .

einmal aber raffte sie sich nach dem Dynamit -
U zusammen und zeigte ihre Zielbewußtheit , als
' besetz über die Präventiv - Beschlagnahme und Haft

M aber war diese Episode vorüber , als die
ß « a - Wolke ins Ungemessene wuchs . Es
Mts , daß der Justizminister Ricard , um sie
M « en , nncö

_ derselben ganz überraschend mit
Lenct der Verfolgung der Canal - Unternehmer schoß .
Me wurde immer düsterer und entlud sich schließlich
Wament. Die Regierung , die seit Carmaux gewohnt

die unbegründetsten und ungesetzlichsten Ansprüche
Wichsten Concessionen zu machen , ließ sich , troßdem
Mliche Verfolgung ausgesprochen war , bereit finden ,
Mia des Panama - Mißgeschickes in der Kammer zu

Es hatte nur der Verleumdungen , der docu -

NAnklagcn einiger Blätter der Umsturzparteien , der
Mtschen „ Coearde "

, des sozialistischen „ Jntransigeant "
," stw .itischen „ Libre Parole " bedurft , daß eine Anzahl

Wärter zu Gunsten des Panama - Unternehmens be -
Mwesen seien , um die Regierung die elementarste
M Trennung der Gewalten vergessen zu machen .
W Loubet mit der ihm innewohnenden Autorität
ven Tage an , als der Antrag gestellt wurde , die
D^ rage vor die Kammer zu bringen , erklärt , daß die

der Angelegenheit befaßt seien , und daß er
Umständen eine Paralleldiscussion über den

Kammer dulden würde , so hätte er wahrscheinlich
Mritiit gefunden .

dieses rückgratlose Cabinet aber , vermuthlich durch
^ n Genius , den Justizminister Ricard , verleitet ,
Mt

.
die Discussion in der Kammer zngelassen , und

Öligen Boulangisten Delahaye damit die Gelegen¬
en , in öffentlicher Sitzung das Haus zu beschul -
W habe 150 — 180 Mitglieder in seiner Mitte , die

des Panama - Canals des Stimmenschachers schuldig
SL65 nicht zu verwundern , daß das Cabinet zu der

^ ncefsion gedrängt wurde , eine parlamentarische
den Pauama - Seandal neben der gerichtlichen

5 $ ) z >r genehmigen . Einmal auf die schiefe Ebene
WEiümiffe gelangt , sah sich die Regierung den selt -

^ Nrnuthungen gegenüber . Man verlangte von ihr ,
W km Gesetz die Enquöte - Commission die Vollmachten

^ uchungsrichters und Staatsanwaltes erhielte . Die
begehrte nichts Anderes , als eine Art Wohlfahrts -

Revolutions - Tribunal zu werden . Das

Anstoß dafür , daß das Cabinet zu sich kam .
« ^ lehnte das Ansinnen ab , und die Majorität
D^ bt . Gleichsam aber , als ob Herrn Ricard diese

thäte , versprach er der Commission die Mit -

^ § ^u >fangreicheuUutersuchungsakten in der Panama -
und ermächtigte den Untersuchungs - Richter

” cr Commission auszusagen . Selten hat ein
*

öänz seine Aufgaben verkannt , selten so gänz¬

Kamstag , de » 3 . Dezember

lich unbewußt
_

der Revolution Thor und Thür geöffnet .
Das Alles genügte den subversiven Elementen , welche den
Scandal und die Wirrsal um jeden Preis wollten , nicht .
Es hatte sich das Gerücht verbreitet , daß der Finanz - Baron
Reinach , welcher in die gerichtliche Verfolgung der Leiter
des Panama - Unternehmens einbegriffen war , sich selbst er¬
mordet hatte ober nmgebracht worden wäre . Es herrschte
im Publicum die Ansicht , daß mit Reinach ein Zeuge gegen
die Bestochenen verschwunden war , denn dieser war es , der
mit der Vertheilung von 9 Millionen Francs an die Presse
und an einflußreiche Politiker betraut gewesen war . Der Haus¬
arzt und der Revierarzt halten zwar amtlich erkärt , daß
Reinach eines natürlichen Todes gestorben . Aber was
galten diese anitlichen Versicherungen gegenüber der erregten
Leidenschaft ! Allen gesetzlichen Bestimmungen zum Holm
verlangte eine Anzahl Abgeordneter die Sectiou der Leiche
dcs verstorbenen FinanzmanncS . Die Regierung widersetzte
sich und fiel .

Herr Brisson , der Präsident der Enquete - Commission ,
der Mann der bedenklichen Wahlen des JahreS 1885 , hatte
die Campagne geführt , er , der gesetzesstrenge Jacvbiner ,
„ Pausiere “

, wie ihn der Volksmund nennt , hatte
eine Ungesetzlichkeit verlangt und das Ministerium über fein
Verlangen zum Falle gebracht . Herr Loubet selbst halte
die ihm gebotene Rcltuiigsleine , welche ihm durch ein
Vertrauensvotum zngeworfeu wurde , nicht ergriffen , sondern
vorgezogcn , in dem klaren Wasser der Gesetzmäßigkeit unler -

zugehen , als in dem Schlamme und dem Schmutze elend zu
ersticken .

Der indicirte Nachfolger Loubets ist Herr Brisson .
Derselbe hat sich auch schvii an die Arbeit der Cabinets -

sormation begeben . Wie berg neue Ministerium aller auch
ausfallen möge , ob radikal , wie mau anzrinchnmi berechtigt
ist , ob es ein Mischministerium sei » wird , wie Angesichts
der parlamentarischen VerlMnisse nicht mimöglich , es findet
vor sich das Chaos . Er sieht sich zunächst feinen eigenen ,
den proklamirteu Prinzipien der Enqnöte - Commission gegen¬
über . Es wird schwer werden , mit diesen zu regieren , da

sie eine Revolte des Parqnets , eine Auflehnung des auf
seine Unabhängigkeit stolzen Richterstandes zur Folge haben
würden . Schon protestirt der Generalprocurator , und der

erste Präsident des Appellhofes wird verlangen , daß jener
Untersuchungsrichter , welcher auf Veranlassung des Justiz -

ministcrs vor der Enquete - Commission über feine Untcrsuchungs -
arbeiteu in der Panama - Frage aussagte , wegen Verletzung
des Amtsgeheimnisses vor den CassationShvf gestellt werde .
Auf der einen Seite steht also die Enquöte - Commission , die

sich hinter dem Mandat verschanzt , welches sie von der
Kammer erhalten hat , um Licht über die die Ehre der
Kammer berührenden Facten zu verbreiten , und die für
diesen Zweck eine absolute Bereitwilligkeit Seitens der Gerichte
für ihre Ansprüche fordert . Auf der anderen Seite steht
das Tribunal mit seinen nicht absetzbaren Richtern . Selten

ist der Segen dieser Juamovibilität so in die Augen ge¬
sprungen , wie bei diesem Anlaß . Dieses Tribunal stellt
den Ansprüchen der Commission den Wortlaut der Gesetze ,
die Achtung vor den Rechten der Vertheidigung , das sichere
Interesse der Justizpflege gegenüber . Zwischen diesen wird

nun die Regierung des Herrn Brisson stehen , der entweder
mit seinen Prinzipien , die die der Enquöte - Commission sind ,
regiert , den Widerstand der Magistratur zu breche » sucht
und sich zu allerhand revolutionären Maßregeln hinreiße »

läßt , oder der , nachdem er Minister geworden , auf die

Enquöte - Commission pfeift und sich sofort der rabiate » , ans
Reaktionären , Boulangisten und Sozialisten gebildeten
Majorität gegenübersieht , tvelche das Ministerium Loubet

gestürzt hat und mit ihm noch weniger Umstände machen
dürfte .

Aber auch sonst wird Herr Brisson nicht auf Rosen
tanzen . Die parlamentarischen Arbeiten sind im Rückstände .
Die Spezialdebatte über das Budget pro 1893 wird kaum
vor dem 1 . Januar beginne » können . Infolgedessen wird
man zu den douziemes provisoircs , zu dem Durchschnitts¬

budget des letzten Jahres greifen . Das für die Regelung
der Budgetvcrhültnisse so erforderliche Gesetz über die Ge¬

tränkesteuer ist ebenfalls noch nicht zur Abstimmung gelaugt .
Das Gesetz über die Abschaffung der Brennereien für

Privatbedarf stockt in der Discussion , und Niemand kann

garantiren , daß es angenommen wird . Wann werden die

Discusstonen der Enquete - Ccmmission , die unmittelbar im

Plenum einen Widerhall finden , überhaupt die Vornahme
ernster , fruchtbringender Arbeit wieder gestatten ?

Außerdem muß sich Herr Brisson sagen , daß sein Regi¬
ment nicht von langer Dauer sein wird , vielleicht so lange ,
vis der Augiasstall gereinigt ist , dann aber wird ihm das

Parlament den Laufpaß geben . Diese Situation gießt dem

Chef einer Regierung nicht gerade eine besondere Stärke ,'
clbst nicht die erforderliche Autorität . Das würde nun ja

an sich unter geregelten , ruhigen Verhältnissen nicht schlimm

1893 .

sei » , aber es steht zu befürchten , daß die zur großen Freude
der Boulangisten und Monarchisten so arg gefährdeten In¬
stitutionen auch ferner leiden . Die Minirarbeit der subver¬
siven Elemente findet einen guten Bode » , und wenn für die
bevorstehenden Wahlen im nächsten Herbst nicht eine starke
Hand und ein wenig skrupulöses Gewisses das Staatsruber
führen , bann kann bie Republik schöne Dinge erleben .

Deutscher Reichstag .

O Kerli » , 2 . Dezember .
In der heutigen Fortsetzung der Etatsdebatte des Reichs¬

tags gab der Abg . o . Koscietski eine sehr verclausulirte und
abwartende Erklärung über die Stellung der polnischen Fraction
zur Militärvorlage ab . Er sprach von der Mißstimmung über bie
allgemeine wirthschaftliche Lage , die zu größter Sparsamkeit zwinge .
Trotzdem meinte er , namentlich den Forderungen des Marineeiats
naher treten zu können . Wenn der polnischen Fraction die Be -
thätigung des guten Willens , welchen sie habe , sehr erschwert werde ,
so liege das hauptsächlich an der Feindseligkeit , welche namentlich
die Presse gegen , sie an den Tag lege .- Besonders lebhaft beschwerte
er sich über die Ansicht des Fiirsten Bismarck , daß die Polen zum
Kriege mit Rußland schürten . Die Polen würden , wenn die Stunde
schlage , ihre Schuldigkeit thun , aber die Stunde werde schlagen ,
ohne ihr Zuthun . — Abg . Haußmann ( Volkspartei ) vertheidigte
die auswärtige Politik der Regierung gegen die ihr gemachten Vör -
würse , beklagte aber gleichzeitig , da » man von der auswärtigen
Politik eigentlich nichts wisse . Er tadelte , daß ein Programm der
Regierung für die Colonialpolitik noch immer nicht vorliege . Indem
Auswanderunasgesetz erblickte er den Typus einer Polizeiwirthschaft , die
er scharf verurcheilte . Der Militärvorlage trat er mit einer Schilderung
der wirthschaftlicheu Verhältnisse und der Finaiizzustände der Einzel -
staateu entgegen . Sehr eingehend nahm er die freisinnige Partei
gegen die Vorwürfe des Reichskanzlers in Schutz . Die Militär¬
vorlage könne nur bewilligt werden mit zweijähriger Dienstzeit im
Rabuicu der bisherigen Präseuzziffer , oder der Reichstag müsse auf¬
gelöst werden . Der letzteren Möglichkeit sah der Redner mit großen
HossuuniM entgegen . - - Reichskanzler Graf Caprivi hielt seine
Behauptung von der nngenügenden militärischen Sachkenntniß des
Abj ^, Richter ausrecht . Gegenüber der Andeutung , daß die Militär -
votkoge dec Sozialdemokratie zu gute komme , sprach er vielmehr die
Ansicht aus , daß die Vorlage mit ihrem Ziel einer gerechteren Ver¬
theilung der Lasten die Agitationsinittel der Sozialdemokratie ein -
schränkcn werde . — Abg . v . Sch alsch a ( Centrum ) lehnte das Ein¬
gehen auf die Militärvorlage ab und erging sich in breiten Klagen
über die Lage der Landwirthschaft , um mit der Empfehlung des
Bimetallismus als des Heilmittels für alle Schäden zu schließen.
— Abg . Rickert kritisirte zunächst eingehend den Marineetat . Dann
ertheilte er , im Gegensätze zu der gestrigen Bemerkung des Abgeord¬
neten Buhl , der auswärtigen Politik des Reichskanzlers ein
entschiedenes Vertranensvotuni unter heftigen Seitenhieben gegen
den Fürsten Bismarck , dessen Namen er allerdings nicht nannte .
Je weniger der Redner aber zu Angriffen gegen den Grase »
Caprivi Neigung zu haben erklärte , um so mehr bedauerte er
die Angriffe desselben auf die freisinnige Partei , welche
er dann ausführlich zu widerlegen suchte . Was die gegen¬
wärtige Militärvorlage angehe , so würde die freisinnige Partei zu
ben Opfern , welche bie Durchführung der zweijährigen Dienstzeit
mit der bisherigen Präseuzziffer erheischen würde , bereit gewesen
fei » . Wie bie Vorlage aber beschaffen sei , könne sie nur abgelehnt
werben . Nach einem Exmrse auf das Gebiet des Antisemitismus
vertheidigte der Redner die Handelsverträge und spendete der
Handelspolitik der gegenwärtigen Negierung begeistertes Lob . Nach
einer scharfen Verurtlreiluttg des Bierstenerprojects schloß er mit
der nochmaligen Versicherung an ben Reichskanzler , baß seine
Partei ihn persönlich nicht angreife , und daß sie alle Vorlagen
sachlich prüfe . Gras Caprivi sprach dem Vorredner batür seinen
Dank aus , nahm aber beit Bundesrath und das Reichsschatzamt
gegen seine Vorwürfe in Schutz . Er gebe bie Hoffnung nicht auf ,
daß Rickert für die Militärvorlage noch zu gewinnen sein werde .
Er proteilirte gegen die Behauptung , daß er die wirthschafflicheLage
des Landes nicht beachte . Heber bie Stimmung des Volkes
betreffs der Militärvorlage erklärte der Kanzler sich nicht zn täuschen ,
aber er gab der Ueberzeugung Ausdruck , daß diese Stimmung sich
ändern werde , wenn erst das Volk bie Bedeutung der zweijährigen
Dieitstzeit und bie Schonung ber älteren Jahrgänge voll begriffen
habe . Nach einer langen , vor leeren Bänken gehaltenen Rede des
Abg . v . Münchi nahm auch noch Abg . Bebel bas Wort , um
zunächst zu bestreiten , daß da ? Argument von der Schonung ber
älteren Jahrgänge , welche in Wahrheit garnicht eintreten werde , im
Volke die umstimmende Wirkung haben würde . Der ganze neue
Cours komme lediglich der Sozialdemokratie zu gute . Gegenüber
dem Abg . v . Frege ereiferte er sich über dessen Ausspruch , das
Gros der Anhänger der Sozialbemokratie feien grüne Jungen .
Im weiteren Verlaufe rief ein die religiösen Gefühle verletzender
Ausspruch einen solchen EntriistungSsturm hervor , daß der Präsident
den Redner zur Ordnung rief . Im klebrigen trug Letzterer ledig¬
lich die bekannten sozialdemokratischen Theorieen vor . Dann wurde
die Debatte geschlossen . Nächste Sitzung morgen 12 Uhr : Gesetz
über den Jnvalidensonds und die „ lex Heinze

"
.

Der „ Iude » fiin1e » " Vrs ; eß .

( Vierter VerhandluiigStag .)
Am Freitag wurde zunächst Büchsenmacher Röhner ver¬

nommen . Auch ihm war die Erlaubniß gegeben , für die Fabrik
privatim zu arbeiten , wen » er sonst nichts zu thu » hatte . Er hat
mit dieser Privatarbeit Alles in Allem rund WO Work verdient
und etwa vom Frühjahr bis November gearbeitet . Das Geld er¬
hielt er von den Meistern , bei denen er arbeitete ; Bestechungsgelder
waren das durchaus nicht . Zeuge bestreitet nicht , daß die Büchsen¬
macher hin und wieder ein Glas Bier von ben SReiftern angenommen
haben . Entschieden falsch sei die Behauptung , daß er ober bie
anbereu Büchsenmacher ohne Wissen de « Lieutenants Kleinschmidt
1500 Gewehre abgestempelt hätten . — Zeuge Lieutenant Klein¬
schmidt erklärt , daß er an dem Tage , wo er eine unordentlich
geführte Controlliste entdeckte , bie betreffenben Gewehre noch einmal
habe durchschießen lassen . — Der Angeklagte behauptet dem
gegenüber , daß dieser Anordnung des Zeugen von ben Arbeiter »
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vldschmidt zu kcimneri , als beffen Ver -

Denlsthrs Urich .
* fiof - und Personal - Nachrichte « . Pritt !

Bayern , der verschwundene junge Mann , sollte gestern !

in München eintreffen . In der Nacht zum Freitag ti

graimn in München ein , wonach der Prinz , dessen Heu

Uolttische Tages - Rundschau .

— Die Gegensätze im österreichischen Abgeordnet «

spitzen sich immer mehr zu . Ministerpräsident ® rafi
erklärte gestern , die österreichische Regierung erken «

Rückhalt den Dualismus an , mit welchem die öfters
ungarische Staatsrorm dauernd abgeschlossen habe . :

Regierung halte Mn dem Standpunkt der ThrourS
und verspreche die möglichste Förderung dcZ deutsch -^

Ausgleichs . Die Annahme oder Ablehnung des Diss
fonds sei gleichgültig für das Cabinet . Plener «

„ Es lasse sich nicht leugnen , daß die Erklärung des s

Präsidenten correct sei , allein er habe schon oft Erk

abgegeben , welche durch die Vagheit des Inhaltes versch
Auslegungen ausgesetzt waren . Durch die große

der Erklärungen Taaffcs und ihre Nichteinhaltung
Linke mißtrauisch geworden und müsse auf ihrem
punkte verharren und gegen den Dispositionsfonds ji
— Die Ablehnung desselben erfolgte mit 167 gegi

Stimmen . Die Abstimmung wurde unter großer ®

vorgenommcn . Dafür stimmten Polen , Ruthenen , da

montane Hohcnwartclub , der Coroniniclub und bie

unten , dagegen die Deutschliberalen , Deinschnati

Inngczcchen unb Lienbacher . Die Majorität m

Erwarten groß . Die Regierung erhoffte mit U
Antisemiten auf die Bewilligung . Graf Khucnburg 1

der Abstimmung nicht anwesend ; bei der Nennung

Namens gab es höhnische Zurufe rechts . Für die :

Tage wird die Annahme der Demission des Gri

wartet . Wie verlautet , wird Khucnburg auch sein

rathsmandat niederlegen . , „
— Monsieur Brisson hat mit seiner Minister !!

Glück gehabt . Der Telegraph hat den heutigen L

unseres Pariser Corrrspondenten überholt . Brisso «

gestern dem Präsidenten Gernot mit , daß er die

des Cabinets ablehne . Carnot dankte Briffon j
Bemühungen und bedauerte , daß dieselben zu km

gebniß geführt hätten , da er geglaubt habe , dadi

Wünschen der Kammer zu entsprechen .
.

Nun M

den Herrn Casimir Pcrier gebeten , die zurüagl
Minister , vor Allem Nibot , um Rath zu fragen . 1

Perier hat den Auftrag , ein Cabinet zu bilden ,

nommen . Mehrere Ministerlisten sind bereits im ■

Ob
' s diesmal etwas werden wird , ist die Frage . Em

ist die Lage so verwickelt wie möglich , und
^
die *

Geschichte drückt ihr den Stempel auf . „ Die Jämn «

ist hier kolossal, " spricht sich unser Pariser Corresp «

einem Privatbriefe sehr deutlich aus , und er dürfte
Recht haben . Jene llcberzengnng dürste sich
einsichtigen Franzosen aufgedrängt haben , und sH

obligate frischgefangene deutsche Spion kann dar «

ändern . Er bewohnte unter dem Namen Luskina ^
und verkehrte mit hochstehenden Offizieren . Ang

-er , von zwei Geheimpolizisten verfolgt , Italien , S

und Rußland bereist und die Grenze besichtigt ,

schlecht , um Bestechungsgelder von Reinach zu

ist er sicherlich nicht gewesen .

Gewehren verwendete Material , wie deren Herstellung ht |l
ziehuug den Ansprüchen angemessen halt . Dar Söiodgl
sei genau von derselben Qualität , wie die in den StattteS
hergestellteu . Auf Befragen erklärt der Zeuge , daß trZfl
genehm ausgefallen sei , als er bei seinem amtlidjen Stfjra
Löweschen Fabrik neben den Büreauräumen einen nfcttl «
deckten Frühstückstisch vorgefnnden habe . Er HMD
wirthnng allerdings angmommcn , aber auch seinem
cs für ihn peinlich sei , Ausdruck gegeben . Der Zeuge » W
die Durchstechereien mit den Scheibenbildern wegen daW
Zeit kaum hätten ausgeführt werden können . — BeiderEriu
der weiteren Zeugenvorladung erklärt Rechtsanwalt

dah ein Zeuge mit Hülfe jüdischen Geldes nach Homst «
schoben sei und nicht gefunden weide « könne . — Präsident : ^
ist gerichtlich vernommen worden , und seine Aussage ist btr
klagten gar nicht günstig . — Angeklagter : Der Mann
das Wichtigste noch gar nickst ansgesagl ! ,

— Der Vorsitzen '

ferner au beim , ob nicht auf die Zeugniste bezüglich der !
israelite verzichtet werden könne , da dabei doch nicht ? Iiermt !
— 8 !echtsanwalt Munckel verzichtet aber nicht darauf , m
sicht auf die Aenderung des Vertheidigers , betr . die „Bestell
Bockes als Ziergärtner

"
. — Um 4 ' / - Uhr wird die Sitz »

Sonnabend 9 Uhr vertagt .

duldet und angeordnet haben , um die Militärbehörden zu tauschen .
— Zeuge : Ich bestreite dies entschieden . Ich hatte auf dem

Schieststande ein Placat anschlagen lassen , worin ich androhte , jcbc

Unregelmäßigkeit mit 80 Mark oder sofortiger Entlassung zu

bestrafen . — Zeuge S ch a r f f e , der vorgerufen wird , bleibt bei lernen

Berichtigungen stehen . Er behauptet noch : Meister Stangenberg

habe ihm ost gesagt : Sie haben liier einen Vertrauensposten , sprechen
Sie nie etwas von dem , was hier vorkommt , sonst werden Sre ent¬

lassen . — Zeuge Stangenberg versichert , daß er au feiner be =

trügerischen Unregelmäßigkeit betheiligt sei . Kleine Uniegelmatzig -

keiteu seien zn seiner Kennluiß gekommen , aber stets gerügt worden .
Mit den Büchsenmachern stand er , da er auch aus Spandau ge¬
kommen sei , auf sreundschastlichem Fuße , und er leugne nicht daß

er denselben in seiner Stube hier und da Bier speiidirt habe . Selbst

Scharffe habe manchmal von ihm ein Glas Bier bekommen .

Erster Staatsanwalt : Ich werde in einem besonderen Ver -

fahrcn mich bemühen , diesen Punkt noch auszuklärcii , da es mir

allerdings beinahe auch so vorkommt , als ob der Meister Stangeii -

berg sich einer betrügerischen Handlungsweise , bczw . einer Urkunden¬

fälschung schuldig gemacht hat . — Der Angeklagte behauptet

wiederholt , daß die Büchsenmacher auch bei anderen Lohnzahlungen ,
wo sie nichts zu fordern hatte » , durch Mangenberg üiS Zimmer

gerufen worden , also doch bestochen seien . — Zeuge Scharffe

bestätigt dies ; die Zeugen Stangenberg und Röhner be -

streiteil es , und Stangenberg verstchert , daß weder von Löwe , noch
von Kulme , noch von sonst irgend Jemand Befehl ertheilt sei , die

Büchsenmacher zu „ schmieren
" . Gin bei dem Vorsitzenden einge -

gangencr Brief giebt demselben Veranlasiung , zu erklären : Es gehen
viele anonyme Briefe für und gegen Ahlwardt bei mir ein , welche

auch Beleidigungen und Anschuldigungen gegen mich als Seiler

dieser Verhandlung enthalten . Ich verachte die feigen Subiecte ,
welche nicht den Much haben , ihr Geschreibsel mit ihrem Namen zu
vertreten . Es ist weit unter meiner Würde , derartige Dinge weiter

zu beacksten . — Büchsenmacher Klett weist jeden Gedanken an eine

Bestechung seinerseits weit von sich , weiß auch nichts von Bestechung
anderer Personen . — Oberftlieutenant v . Goeß nitz verließt sodann
ein Schreiben des Kriegsministeriums . Danach ist ein © djnibeit
des GeuerallieutenantS v . Kretzschmar , wie es der Angeklagte be¬

hauptet , beim Kriegsministerinm niemals eingegangen . Ebenso
ist das 7 . Armeeeorps , welches in der Broschüre des Angeklagten
erwähnt wurde , gar nicht mit Löweschen Gewehreu be¬

waffnet . Endlich ist über die Behauptung des Angeklagten , daß
1890 in Dortmund ein gestohlenes Gewehr 88 angehalten sei , die

dortige Polizeibehörde telegraphisch befragt worden und hat diese ge¬
antwortet , daß dort und tn der Umgegend ein solcher Vorfall nicht
bekannt geworden sei . — Ter Angeklagte verzichtet infolgedessen auf
die Vernehmung des vorgeladeucn Eenerallieulenauts v . Kretzschmar .

Bezüglich des Vorfalls in Dortmund will er nicht behauptet haben , daß
das Gctvehr durch die Polizei , sondern nur , daß es überhaupt aiigehalten
sei , und beruft sich auf den noch zu veruehmenden Arbeiter Brett -

fchneider . — Aus weiteren Zeugeuvernehmungcu ergiebt sich , daß Zeuge
S ch ar f f e 10 Tage lang falsch umringelt hat , auch die doppelte Ansstel -

luirg von Seheibenbildern durch den Arbeiter Meiners wird festgestellt ,
doch liegt die unschuldige Absicht ziemlich klar zu Tage . — Zeuge
Oberbürgermeister Weber , Generalbevollmächtigter des

Herrn v . Blcichröder : Es ist unwahr , daß durch Herrn v . Bleich -

röder Geld für ein Gomite gegeben ist , dessen Zweck cs sein sollte ,
den Angeklagten moralisch zu vernichten . — Angeklagter :

Haben Sie Herrn van Groningen , Sichtenstein oderWeiß im Auftrage
des Herrn v . Bleichröder Geld gegeben ? — Zeuge : Niemals !

Ich möchte eine Erläuterung hierzu geben . Der Suigeklagte hatte
bekanntlich eine Broschüre gegen Herrn v . Blcichröder verfaßt .

Letzterer hatte sich überlegt , ob er Schritte thun solle , um seine Ehre
von Gerichtswegen schützen zu lassen . Da ihm aber versichert wurde ,
daß seine Elfte in allen Kreisen , irte llrtheilskrast besitzen , keinen

Schaden genommen habe , versagte er sich, gegen den Mann , den
er verachte , die Gerichte anzurufen . Danach kamen viele Leute zu
mir , die mir bald diese , bald jene Forderung gegen den Angeklagten
unboteii . Ich habe alle diese Leute abgewlesen . Herrn B. Bleich -

rüder so wenig wie mir konnte daran liegen , auf das Schicksal dieses
Mannes irgend welchen Einfluß ansüben zu müssen . — Präsident :
Stehen Sie mit Herrn v . Schwerin in irgend welcher Verbindung ?

Zeuge : Leider in einer sehr unangenehmen . Schwerin war Rathgeber
einer Frau Cohuer in einem Prozesse , den diese Fran gegen Herrn
v . Bleichröder geführt hat . Herr v . Schwerin hatte schon früher ein¬
mal eine Broschüre gegen Herrn v . Bleichröder angedroht unb war
deshalb wegen versuchter Erpreffung zu 1 Jahr Gefäugniß ver -

urtheilt worden . Später trat er wieder an Herrn v . Bleichröder
ober vielmehr an mich , der ich alle diese Dinge persönlich unb
selbstänbig führe , heran , klagte über seine traurige Lage , bat um
Unterstützung unb fragte , ob er mir wichtige Papiere zum Kaufe
anbieteu dürfe . Er sagte dann weiter , daß Ahlwardt eine neue
Broschüre unter dem Titel „ Jude unb Edelmann "

herausgeben
wolle und ihm Offerten bezüglich der Papiere gemacht habe . Ich
ließ mich auf nichts ein . Später wurde ich benachrichtigt , baß
Herr v . Schwerin wegen Uederlaffuug ber Papiere mit den Anti¬
semiten verhandele , ich habe aber wieder abgelehnt . Dann wurde

Herr v . Schwerin dringender . Herr Miß schrieb mir , daß Schwerin
seine Schriften am liebsten mir überlassen möchte , daß er die

Schriften mir aber nur in Gegenwart eines Notars zeigen wolle .
Ich willigte schließlich, nm zu sehen , was Schwerin eigentlich besitze ,
ein , zu dem Rechtsanwalt Goldschmidt zu kommen , als dessen Ver¬
treter ein Assessor Fuchs fnngirte . Ich blätterte dort in den

Schriften , unb da ich nur Schwerins Handschrift sah , erklärte ich ,
daß ich keinen Gebrauch machen wolle . Nach Beendigung der Ver¬

handlungen hat mir Assessor Fuchs auf meine Frage bestätigt , daß
dies der reinste Erpressungsversuch des Herrn v . Schwerin gewesen
sei . — Der Angeklagte behauptet , daß mcht Schwerin an den Zeugen ,
dieser vielmehr an Schwerin herangetreten sei , was Zeuge bestreitet . —

Ans den folgenden Vernehmungen ist noch hervorzuheben , daß
Generalmajor v . Kl ecke l , der seit dem Jahre 1863 die Gewehr -

fabrication für den Staat zu überwachen hat , sowohl da « zu den

betrügerischer Weise nicht nachgekommen sei . — Büchsenmacher

Holz wird über dieselben Punkte wie der Vorzeuge

bernommen . Er bestreitet besonders , daß er vom Meuter

tractirt sei . — Der Zeuge Scharffe tritt vor , um

die Zeugen Röhner und Holz der Unwahrheit tu ihren Aussagen

zu bezichtigen . Sie hätten in Abrede gestellt , tn dem Meisterzimmer

gekneipt zu haben , sie müßten aber doch wiffen , daß in einem nölen

Pult sich ein Vorrath von 10 - 20 Flaschen befand , und datz sie sich

hiervon nahmen . — Untersuchungsrichter Dr . Jung wird sodann

vernommen . Er erklärt : Ans de » ersten amtliche » Halidlungeu ,
die ich üorgenoutmeu , ergiebt sich , daß ich das Interesse AhlwardtS

nicht besser wahrnelfmen konnte , als ich gelban . ^ ch habe sofort

die Löweschen Bücher unb sämmtliche Seriptureii mit Beschlag be¬

legt also bas Wichtigste gethan , was eine Aufklärung der Tbatiachen

gewährleisten konnte . — Staatsanwalt : Der Angeklagte ist

am ersten Tage dieser Verhandlung zum ersten Male mit der Be¬

hauptung hervorgetrekeii , baß , als die Broschüre noch

im Maimseript war , er eine schriftliche Eingabe an

die Staalsauwaltschast gerichtet habe , in welcher die tu

der Broschüre gegen Löwe tt . Kühne enthaltenen Anschuldigungen

mitgetheilt waren . Ich kann mich nicht einer solchen Eingabe er¬

innern . Der Angeklagte hat aber behauptet , daß der Untersnchungs -

richter eine Aeußetliug gelban habe , woraus sich ergeben sollte , daß

er von dem Eingänge dieser Anzeige Kenniniß erhalten habe . —

Zeuge Dr . Intig kann sich einer derartigen Aeußernug nicht ent -

fttntru , glaubt auch , daß bei der Wichtigkeit dieser Thatsache ihm

dieselbe
"
nicht entfallen wäre . Nur von einer Eingabe an den

Polizeipräsidenten habe er Kenntuiß erhalten . — Angeklagter :

Ich bitte dann den Verthcidiger , heute bei mir zu Hause nachzu¬

forschen . Die Eingabe habe ich damals mit eingeschriebenem Brief

abgcschickt, uub der Postschern muß noch vorhanden fein . Die Namen

der von mir beschuldigten Männer halte ich in der Eingabe noch

nicht angegeben , sondern nur von einem mir bekannt gewordenen
Landesverrath gesprochen . Vielleicht habe ich nicht die rechte

Forui gefunden , denn ich hatte auf das erste Blatt erst eine

andere Eingabe geschriel >en . Die Namen zu tteiincu , war ich

nicht in ber Lage , weil ich das Vertrauen zur Verschwiegenheit ber

Behörden verloren halte , denn ich habe von dem gegen mich ui »

fcenirten Verfahren immer früher durch die Zeitungen etwas erfahren ,
al « durch die Behörden . — Erster Staatsanwalt : Wie kann

ich beim auf eine Sache eingehen , in welcher gar kein Name

genannt worden ? — Vertheid . : Nach meiner Keuiituiß pflegen
doch selbst anonyme Anzeigen von dem Staatsanwalt genau so
behandelt zu „ merben , wie alle andern . Ich trete nunmehr den

Beweis darüber an , daß vor dem Erscheinen des ersten

Theils der Broschüre der NitterguiSbesitzer Herr
v . Laugen sich mit einem Exemplar zn dem Polizei -

präfidenteu von Berlin begeben hat , und daß der

Präsident an Herrn Sangen die Zumutbnug stellte ,
die Sache to d tzuschwe igen wegen des Aufsehens , das die¬

selbe im ganzen Lande machen würde . — Der Gerichtshof beschließt ,
zu Son nabend den Polizeipräsidenten v . Richthofen
uub den Rittergutsbesitzer v . Langen als Zeugen
v o rzulabeii . - Es folgt der Zeuge Büchsenmachermeister
Wilhelm Stan gen berg . Derselbe giebt an , daß er feit

Januar 1889 in ber Löweschen Fabrik beschäftigt ist . Im

Anfänge bezog er festes Gehalt , dann kam ein Abkominen zu
Stande , wonach er etwas über 80 Pfennige für jedes Gewehr

.rbielt , das nach dem Anschuß abgenommen war . Dieser Preis
mürbe in letzterer Zeit nm 20 Pfennige herabgesetzt . Von biefeni

Betrage hatte er sämmtliche Arbeiter , bie bei den von ihm über¬

nommenen Arbeiten beschäftigt waren , — gegen hundert — zu
löhnen . — Präsident : Wie wir gehört haben , war es den

Bücksenmacherit Röhner , Holz unb Kielt gestattet , in ben Außer -

dienststunden für bie Fabrik zu arbeiten . Diese Erlaubuiß wurde

später zurückgezogen . Wer hatte den Büchsenmachern diese Sonder -
arbeiten zu zahlen ? — Zeuge : Ich . — Präsident : Wieviel
wurde ihnen gezahlt ? — Zeuge : Das war verschieden . Ich
zahlte ave 14 Tage aus , manchmal erhielten sie 15 Mark , manch¬
mal 30 Mark . — Präsident : Sie haben bei ber Firma Löwe
und Co . in letzterer Zeit monatlich 270 Mark liquibirt . Wofür
berechneten Sie denn den Ueberschuß ? — Zeuge : Für meine

Auslagen und Unkosten . — Vertheibiaer Rechtsanwalt Hertwig :
Was können das für Unkosten fehl ? — Zeuge : Es war in
unserem Vertrage nicht vorgesehen , daß ich die Gewehre zweimal
reinigen lassen mußte . Es war damals nur eine einmalige Reini¬

gung berechnet worden . Ich gebrauchte dazu besondere Arbeiter ,
bie ich bezahlen mußte . — Erster Staatsanwalt : Ich habe
keine Veranlassung , ben Zeugen zu schonen . Mir scheint hier ein
dunkler Punkt zu sein . Zeuge , haben Sie sich für berechtigt ge¬
halten , Alles bas zu liquidiren , was Sie liquibirt haben ? —

Zeuge : Jawohl . — Erster Staatsanwalt : Siub Sie nicht
von ber Firma Löwe nnd Co . in Anspruch genommen worden , zu
viel liquibirtc Gelder , ich glaube gegen 800 Mk ., wieder herauszu¬
geben ? — Zeuge : Jawohl : ich soll das den Büchseninacheru ge¬
zahlte Geld heransgcben . Dies ist aber erst in diesem Frühjahr
geschehen . — Erster Staatsanwalt : Ja , nachdem die Firma
durch die Broschüre Keuntniß davon erhalten . — Präsident :
Zeuge © tangenberg , in welcher Weise führten Sie Buch über die
von den Büchsenmachern geleisteten Extra -Arbeiten ? — Zeuge :
Die Büchsenmacher gaben mir täglich ober nach einigen Tagen
kleine Zettel , worauf sie die betieffenben Notizen machten ; ich zahlte
bie Summen einfach nach je 14 Tagen zuscunmeu . — Ang e -

klagter : Ich bitte ben Zeugen zu fragen , ob er nicht bie Extra -

Liquidation am Fuße seiner Rechnung mit ganz kleiner Schrift be -

zeichnete . — Zeuge : Rein , ich sehe nicht ein , was das für einen

Zweck haben sollte . — Präsibent : Haben Sie nicht auch den
Büchsenmacher Kirch in Spandau engagirt , Ausbefserungeu an den
Gewehren vorzunehmen ? — Zeuge : Gewiß . — Präsident :
Nun wird Ihne » in der Ahlwardtschen Broschüre vorgeworfen , und
znm Theil wird dies durch bie Zeugen Scharffe unb Noack be¬
stätigt , daß Sie Unregelmäßigkeiten auf ben Probeschießständen ge -

Aus Kunst nnd Koben .

W . Kurhaus j « Wiesbaden . IV . Cyclus - Concert unter

Mitwirkung ber K . K . Kammersängerin Fran Marcella Sem b rich

sowie bes verstärkten städtischen Kurorchesters . Leitung : Herr

Kapellmeister Louis Lustner . MarcellaSembrich glltschon seit län¬

gerer Zeit als eine ber bedeutendsten Sängerinnen und zwar mit vollem

Rechte ; sie gehört sogar zu den wenigen Küiistleriunen , welche nicht
nur halten , was man sich von ihnen verspricht , sondern welche bie

durch die Reclame hervorgenffene Erwartung erheblich zu über «

treffen im Staude sind . Die Stimme , ein in allen Lagen wohl¬

klingender , voller , metallreicher Sopran , ist ausgezeichnet geschult ,
die Intonation tadellos rein , ber Vortrag correct unb die Coloratur

so vollendet wie kaum bie einer anderen Sängerin . Frau Sembrich

singt glänzend unb geschmackvoll , ohne deshalb nur rein äußerliche

Vorzüge zu zeigen , im Gegentheil , sie versteht überall musikalisches

Berständniß mit warmer , inniger Empfindung zu verbinden . In
den mehr auf ben unmittelbaren Effect ziigeschnittenen Colorattir -

tmmmern : . Arie au8 Travrata " von Verdi und „ Frühlings -

stimmen
"

, Walzerlieb von I . Strauß , hatte man selbstverstänblich
nur bie blenbenbe Bravour zu bewundern , mit welcher bie Sängerin
alle möglichen Schwierigkeiten spielcnb überwandt , indem sie babei

immer neue Züge ihrer glänzenden Schule kunbzugeben verstaub .
Ein tieferes Interesse nahmen jedoch bie später gesungenen deutschen
Lieber in Anspruch , deren verständnißvoller , warmer Vortrag ein

vortreffliches Zeugniß war für bie Vielseitigkeit ber Künstlerin .

» Der Neugierige
" ans Schuberts Miillerliebern wirkte gleich sehr

sympathisch , obgleich ein gewisser fremder , sentimentaler Hauch

den Vortrag kennzeichnete , auch war nach unserm Empfinden das

Tempo ein klein wenig zn langfam. Wahre Muster vollendet schön

nüancirten Liedervortrags boten dann die folgenden Lieder „ Forelle
"

von Schubert , „ Siebe verräth nicht
" von Gernsheim und „ FrühlingS -

lied " von Mendelssohn ; nur hätte hm und wieder bie TextanS -

sprache noch etwas deutlicher sein können . Mozarts „ Veilchen
" und

Gonnobs bekannte Serenabe würben zugegeben . In der

dramatisch lebendigen Wiedergabe der ersteren Composition

iutereffrrte besonders bie Plastik , mit welcher die einzelnen

Momente ber Composition sich von etnanber abhoben ;

außerorbentlich glänzend und geschmackvoll war der Vortrag der

Serenade . Daß den Darbietungen des Gastes wiederholter

stürmischer und zwar spontaner Beifall folgte , braucht nur erwähnt

zu werden . Das Knrorchester , brachte keine Novität , dennoch war

da » Programm ein durch seine Mannigfaltigkeit sehr interessantes .

Mit Goldmarks ansprechender , nur etwa » zu lang ausgedehnter ,
aber keineswegs eines gewissen exoiffchen Anstrichs entbehrender

Ouvertüre zu KalidassaS „Sakuntala " wurde das Concert eröffnet ;

darauf folgte Glucks Balletmustk , „ Gewönne und Gavotte " aus

Paris und Helena , der man einen kleinen , niedlichen Zopf schon

nicht mehr absprechen kann . MoszkowSkyS brillanter , „ fantastischer

Zug
" und Webers immer neue Freischütz -Onverture - beschlossen

dann den glänzenden Reigen . Durchaus nach jeder Richtung hi «

rühmenswerth war wieder die Ausführung Seitens der Kapelle . —

Das Concert fand vor misverkaustem Saale statt .
* Königliche Schauspiele . Wochenspielplan . Sonntag ,

den 4 . Dezember : „ Die lustigen Weiber von Windsor "
. Montag ,

den 5 . : Bei ausgehobenem Abonnement . Zn ermäßigten Preisen .

„ Der flnufmatm von Venedig "
. Anfang 6 Uhr . Dienstag , den 6 . :

„ Martha
"

. Mittwoch , den 7 . : „ Die Orientreffe .
den 8 . : „ Die Walküre "

. Anfang 6 Uhr . Breit « ,
aufgehobenem Abonnement . Zum Vorthell der hiepg »

Pensions - Anstalt . Reu ehtftubtrt : „ Fedora
"

. Fedo » .

Kathi Frank vom Stadttheater in Frankfurt a .

Samstag , ben 10 . : „ Oper
"

. Sonntag , den 11 . :
baron "

. Montag , den 12 . : „ Drittes Symphonie -Concen
7 Uhr . Dienstag , den 13 . : „ Gringoire

"
. „ Cavalieri » >

* Resident - Theater . Wochenspielplan . Sj
4 . Dezember : Zum ersten Male : „Prinz Methnsme »

in 3 Akten von Johann Strauß . Montag , den o . : ■

Male wiederholt : „ Prinz Methusalem
"

. Dienstag , den ,
Gastspiel des Wiener Ensemble , 40 Personen , unter ■

Directors F . I . Grafelli . Zum ersten Male : . D «
,

Wien "
. Wiener Gesauqspoffe in 3 Akten von I .

woch , den 7 . : Zweites Gastipiel des Wiener Ensemble -

Schwimmerinnen
"

. Donnerstag , den 8 . : Drittes nnd

spiel des Wiener Ensemble . Freitag , den 9 . : Wege «

des „ Aschenbrödel
"

geschloffen . Samstag , den 10 -„
:

Male : „ Aschenbrödel
" ober „ Der gläserne Pantoffel

märchen in 5 Bildern mit Gesang , Tanz , Auszügen ui »

von C . A . Görner . Musik von Ed . Stiegmann . « o" s
Dieselbe Vorstellung . Montag , den 12 . : „Priiq Met

* Marrella Semd reich tritt Montag , ben 5 . $

letzte « Male im Frankfurter Opernhanse a

als Marie in ber „ Regimentstochter
"

. Diese Var

insofern ein ganz besonderes Interesse erregen , a:
Sängerin diese Partie znm ersten Male in beutscher =

wird . — Platzbestellungen für biefe Vorstellung wer

heute ab an ber Kasse des Opernhauses entgegenger
* Weingartner » Entlasilunssgesirch au »

als Kapellmeister an ber Königlichen Oper zu
einem Gerücht , welches ber Berliner Berichterstatter
Wetter verbreitet , bereits bewilligt fein .
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Zusammensetzung der Wahlausschuß
! Wahlperiode verschiedener S ch i e d s -

* 1

Waschen genug zu thun halte » . Die übrigen Geschalte hatten
MMühe und Unannehmlichkeiten gemacht , so daß sie gebeten

davon abzusehen , derartige Auskunft von ihnen zu fordern .
Mr inneren Stadt sollten 12 Bezirke errichtet werden und
Whal als 13 . hinziltreten . Der Magistrat wolle sich aber

Aus richt darauf eapriciren , daß die Eintheilung so bleibe .
RArnt der Bczirksvorsteher würde als Ehrenamt angesehen ,

gjwn sollten nur eine Vergütung für Auslagen erhalten . Die
Wk soll zur Vorprüfung einer besonderen Commission übcr -
N werden , über deren Zusammensetzung der Wahlausschuß

M ^ nne »u vielen Redereien Anlaß gab , von Schwandorf
Sftbren würde . In Schwandorf traf er nach der einen

Bfafe » ach der anderen zn Pferde ein . Er hatte nur ge -

simittcl mitgcnonimen . Nach dein Bürcau Herold hat sich
‘

in Schwandorf infolge einer Erkältung ins Krankenhaus

Tecanats Honiburg b . I „
bürg v . d . H ., und zum Decanctts - ------------ . . ..
ist Herr Pfarrer Moser in Weiburg ernannt worden .

Geldmarkt .
- w - Coursbericht der Frankfurter Vörsevom 1 . Dez .

Nachmittags 12 ' / ? Uhr . — Credit -Acticn 267 '
,
'b— 65 .'», Disconto -

Conimandit - Anthcile 179 .20 — 179 , Galizier 183 ' /«, Lombarden 79s/ «,
Ägypter 99 ' / «, Portugiesen 21 .80 , Italiener 92 ' /«, Ungarn 95 ' /«,
Gotthardbahn - Actien 156 .70 , Nordost 106 .40 , Union 68 .20 ,
Dresdener Bank 138 *1«, Laurahütte - Actieu 101 .30 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Acticu 137 .80 , Bochumer 114 .80 , Harpeuer
128 .— , Berliner Handelsgesellschaft 131 .60 , Banque Ottowau 116 .60 ,
Nordd . Lloyd — .— , Nuss . Noten 200 ' / «. — Tendenz : matt .

W - Au » - er Sitzung der Stadtverordnete » vom

Mrzeniber . ( Schluß .) Die Anträge des Magistrats , betreffend
MBaugesuch des Bahnwärters Herrn Karl Altmoos wegen
Wlung eines Gärtnerhauses im Bezirk „ Hasengarten

"
; b . die

mtigung von Allcebäitnicn in der Mainzcrstraße ;
« Festsetzung von Fluchtlinien für die Alexa » drastraße ;
Weichen für neue Straßen in dem Stadltheil zwischen Frank -

g =, Ring - und Mainzerstrabe , werden dem Bauausschnß zur
■ kg überwiesen . Bei der Berathung des Gegenstandes ad b .
Mf Antrag des Herrn Stadtverordneten A . Schmitt die Gütten -
tzvnd Forstdeputation Mitwirken . — Der Antrag des Magistrats ,
M »d die freihändige Nruverpachtung der Schlachthansstraße an
tseitherigen Pächter gegen ein Mehrgebot von 1000 Mk ., geht an
l Finanzausschuß . — Eine lveitere Vorlage des Magistrats
W die Einsetzung von örtlichen B czirks Vorstehern
MB § 60 der Städteordnung vom 8 . Juni 1891 . Die Bezirks -
« her werde » auf 6 Jahre von der Stadtverorduetci :- Bcr -

M »? fl gewählt , sie find Organe des Magistrats und verpflichtet ,
A Anordnungeil Folge zu leisten und ihn in dm örtlichen Gc -
Mu des Bezirks zu unterstützen . Sie haben beut Magistrat
? • dessen Deputationen und Conimissioneu Auskunft zu ertheilcn
tAlles , was im Bezirke Bcachteuswerthes sich ereignet , zu be -
R Steucrreclaniatioueu , Steuererniäßigllngs - und Erlaß -
M , Gesuche itm Zurückstellung Militärpflichtiger , Reservisten

^ audwchrlciite zu prüfen uiid zu begutachten . Die Bezirks -
Wr haben ferner das in ihrem Bezirk belcgeue städtische
Mweigenthuni zu beanfsichtigcn nud jede Unregelmäßigkeit sofort
Magistrat schriftlich zur Anzeige zu bringen . Der Herr Ob er -

ftermeister bemerkt noch dazu , daß der äußere Anlaß zn
B^ ootlage dadurch gegeben worden sei , daß die Ariuenbezirks -
Mer sich darüber beschwert hätten , daß manche Auskunft in

Mtrangelegenheiten bei ihnen eingezogcn würde , da sie mit den

genug zu thun hatten . Die übrigen Geschäfte hätten
und Unannehmlichkeiten gemacht , so daß sie gebeten

EjLn,t . 3 . Dez . Polizeilich aufgelöst tvurdc gestern eine

W ^ nabhängigen Sozialisten einbcrnfene Versammlung der
^ Miiofen Berlins . Es mochten etwa 1500 — 1800 Personen
El tin Tie Auflösung erfolgte , als der Arbeiter Mausolf
^ »itslostu den Rath erthcilte , „ durch öffentliche Kundgebungen

Kerben an die Roth und Arbeitslosigkeit zu erinnern "
.

wurden sic von zahlreichen Schutzleuten zu Pferde und zu
« nvfangeu und auseinander getrieben . Erst nachdem die

kM völlig verlaufen hatte , wurde die Polizeimacht ans den

MiAiriickgezogeil . — Die Steuereommisfion nahm den

Kfflbcu § 1 der Vermögenssteuer , wonach dieselbe ab l . Apnl
kLnfübrcn ist , mit allen gegen drei Stimmen - Meyer und

( freiniinia ) sowie Schroder ( Pole ) — an , ebenso die §§ 2
"
Tfoit Steucrpflicht betreffend ) . Der Finanzminister war infolge

Monkheit abwesend .

» Nmidschan im Reiche . Amtliches Ergcbiiiß der ReichS -

^ » satzwahl in Bonn - Rheinbach : Von 11,664 abge -

Stimmen erhielt Spahn (Centrum ) 11,168 . Klempner Lücke

Mist ) 458 , Abg . Eugen Richter 43 . Spahn ist somit gewähft .
X , Werrter , einer der beliebtesten und angesehensten

toanroälte iu Karlsruhe , hat sich gestern in einem - Anfall von

Mhskraukheit erschossen . — Die geschickt stilistrtc W a h l p r o cl a -

Kou vr . Sigls betonte feme Kaufbeurer Candidatur als

M flege» die CentrumSpolitik im Reiche und in Bayern . Er
■ fe Candidatur angenommen , weil die Centrnmsblätter be -

Mn der Kehlheimer Erfolg sei nur in der engere » riicdcr -

When Heimath Sigls möglich gewesen .

StadtverordnetenF . Bickel ( Leihhaus - und Stadtkaffe ) , Ang . Her¬
mann (KrankenhauS - kasse ) , A . Mollath ( Aecise -Ämts - undGaS -

und Wasserwerkskassen ) und C . Stahl ( Kurkasse ) gemeinsam mit

Magistratsinitgliedern am 15 ., 17 . und 18 . November c. vorge¬
nommen worden . Anlaß zu Beanstandungen hat sich bei feiner

Kasse gefunden . Herr Bickel berichtet ferner , daß der Rechnungs -

Prüsuugs - AuSschnß ihn zum Vorsitzenden , und zu dessen Stellver¬
treter Herr » Kanzleirath Fliildt gewählt habe . Nach kurzer
Berathung war der Ausschuß einstimmig der Ansicht , daß die Vor¬

schläge des Rechnungs - Revisors , Herrn Bürgermeisters a . D . Temme
aus Aockeuheim , die Prüfung der städtischen Rcchmingeii pro 1891/92

betreffend , im Ganze » gut zu heißen sind , und stimmte derselbe
den Bemerkungen der Rechnungs -Prüfnngs - Commission des Magi¬
strats zu . Die Verhatidlung tritt diesem Beschlüsse bei . — Der letzte
Punkt der Tagesordnung : „ Bericht der gemischten Commission , be¬

treffend die Hoftheaterfrage,
" war noch nicht spruchreif und wurde

deshalb abgefegt .
- o - Der Stadtausschuß wird am Mittwoch , den 14 . Dez , c.,

seine nächste Sitzung abhalten .
= Die Sonntagsruhe . Während die hiesigen Jntereffcnten ,

welche sich durch die jetzt an den Sonntagen vor Weihnachten be¬

stimmte Verkaufszeit geschäftlich sehr benachtheiligt sehen , auf die

Einreichung einer Petition an den Herrn Regierungspräsidenten

sich beschränkten , hatte sich aus Frankfurt , um bei der zuständigen

Behörde eine Abänderung der Besfimmungen zu erwirken , eine De¬

putation hierher begebe » und mündlich verhandelt . Sowohl der

Regicrnugspräsident , Herr v . Tepper - Laski , wie auch der

Deeerment in der Angelegenheit , Her -r v . Kaufmann , standen dem

Anliegen der Petenten nicht ablehnend gegenüber , sie erkannten viel¬

mehr aus eigener Beobachtung die Nothwendigkeit eines längere »

Offeichaltcns der Läden an , um so mehr , da derWunsch der Depu¬

tation dahin ging , nur eine Veränderung der Geschästsstuuden in¬

sofern zu erhalten , als die Morgenstnndeii von 7 - 8 ' / - Uhr , die

doch mir wenig Geschäft bringen , wegfallen solle » , dagege » Abends

die Geschäfte von 6 Uhr an länger offen sein dürfen . Der Depu¬

tation wurde allerdings dabei mitgetheilt , daß nach dem ministeriellen

Ausschreibe » vom 10 . Juni d . I . iu keinem Falle die Geschäfte

länger als bis 7 Uhr geöffnet bleiben dürfen . Die Negierung wollte

gestern darüber Beschluß fasse » und den Petenten sofort Mittheilung

machen .
— Für Steuerzahler . Montag , de » 5 . Dezember , haben

nach dem Heveplan für die Staatssteuer ( Kassenlokal : Friedrich¬
straße 25 ) zu zahlen die Steuerpflichtigen der Straßen mit den

Anfangsbuchstaben Sch .

FMge machen soll . — Die Wahlperiode verschiedener Schieds -
r ift abgelaufen . Mit der Vorbereitung der Ersatzwahlen

« der Wahlausschuß beauftragt . — lieber ein Baudispensgesnch
Fkmi H . Kilian wegen Errichtung eines Wohnhauses au der
«2 Dotzheimerstraße berichtet Herr Stadtverordneter Schl ink .
fShttag des Banausschnffes wird beschloßen , da « Gesuch vorerst

da das Haus au einer unfertigen Straße projectirr
genügende Hofraum fehlt . Der Ausschuß war jedoch

JSW . daß man im Interesse der Erbreiterung der kleinen

^ ■ erstraße nicht auf den äußersten Beflunmnugen des Bau -
bestehen solle . — Auf Antrag des Finanzausschusses ( Be -

Ewtter Herr Dr . Dreysus ) werden die Erwerbung von
W ^ eutbum im Bezirk „ Schiersteinerlach

" aus der Besitzung
Rftn Hauptmann a . D . Wilhelm Manns vou 78 ' / « Ruthen
Igtttje von 15,000 Mk . ober 192 Mk . die Ruthe , sowie die Ver -

städtischer Bauplätze an der Wellritz - und Westendstraße
8 .W» ÄiSumrckring . und zwar der Plätze : Nr . 1 für 11,310 Mk .
jgfoi I . Markt off , Nr . 2 für 13,690 Mk . an Herrn

Hermann Reichwein , Nr . 3 für 14,500 M .
Herren Ph . Moog und A . Willms , 3h . 9

K & W SU . an Herrn I . Rapp und Nr . 10 für
KZ *" *

- an die Herren Wenzel unb Bester , genehmigt . —

mit den Erben Schramm , betreffend den Neubmt der
EE ^ te "

, iusbesoudere die Regelung der baustatutarischen Ler -

^ M .der Laubeschränkuim sowie die Uebertragnng einer Waffer -
EB6 -* auf die Stabt , wirb aus Antrag de « Bauaurschusses
■ Sytgtter : Herr Stadtverordneter v . Oidtwaun ) genehmigt .
WL ^ blicheu Revisionen der städtischen Kassen

'
sind ,

Stadtverordneter F . Bickel berichtet , vou den Herren

Marktberichte .
* Diez , 2 . Dez . Bei dem heuttgen Fruchtmarkt wurden

fotaenbe Mittelpreise verzeichnet : Rother Weizen 13 Mk . 85 Pf ^
Weißer Weizen - Mk . - Pf . Som 11 Mk . 17 Pf . Gerste 9 Mk .
44 Pf . Hafer 7 Mk . 10 Pf . Butter per Kilo 2 Mk . 40 Pf ., Etcr

per Stück 7 Pf .

heute Vormittag gebracht hatte , über dem Handwurzelknochen abge¬
nommen werden mußte .

- o - Gin leichter Anfall ist gestern Mtttag dem 28 Jahre
alten Brauer Anton Hebel aus Riehl in der Brauerei an der

Mainzer Landstraße zngestoßeu , indem er beim Reinigen eines

großen Fasses in dasselbe stürzte und eine Verletzung der rechten
Schulter erlitt , die seine Aufnahme in das städtische KraukenhauS
erforderlich machte . __ _ _ _ _ _ _ _ _ _

— Grbrnhrim , 3 . Dez . Morgen , Sonntag , den 4 . d . M . ,
hält bet hiesige „ Turn vcr etil " fein diesjährigesGoncert im Gast¬

haus zum „ Löwen "
dahier ab . Das reichhaltige Programm ver¬

spricht einen genußreichen Abend . — Bei der heute vorgenommenen
Wahl der Wahl männer zur Vornahme der Bürgcrmeisterwahl
wurden in der 1 . Klasse die Herren : Peter Wilhelm Stein , Karl
Merten , August P . Boni , Phil . Christ . Karl Hch . Merten , Georg
Heinrich Stemmler , Wilb . Wintermeyer , Gg . Heinrich Merten und

Fr . Kaiser : in der 2 . Klaffe : Georg Phil . Koch , Joh . Friedrich
Merten , Gg . Bücher , Phil . Salz , Hch . Dürr , Hch . Peter Merten ,
WUh . Christ , Aug . Koch , Heinrich Stein und in der 3 . Klaffe :

Heinrich Freund , Heinrich Zar . Weiß , Heinrich K . Reinemer ,
Peter Theod . Dreßler , Hch . Häuser , Wilhelm Schaab , Peter Christ .
Dörr , Adam Gensmann und Heinrich P . Göbel gewählt . Wie wir
hören , werden sämmtliche Wahlmänner ihre Stimmen für den seit¬

herigen Bürgermeister Born abgebeu .
— Eltville , 2 . Dez . Der „ Mittelrheinische Sänger¬

bund " hält am 11 . Dezember dahier im „ Maüizer Hof
"

( Vor¬

mittags 10 Uhr ) eine Delegirtenverfammlnug ab , in welcher die

von der Comniisfion bearbeiteten Stählten berathen , der Vorstand
gewählt und über das nächste ( erste ) Bimdesfest berathen wird .
Die Commission hat die Statuten genau entsprechend den Be¬

schlüssen der Delegittenversammlung vom 13 . November entworfen
und nur einige Ergänzungen vorgenommen , z . B . die Erwählung
eines ehrenamtlich wirkniden Buudesdirigenten , genauere Regelung
der Bimdesseste n . s. w . Um die Geschäftsführung zn erleichtern
und zugleich die Vereiusfeste ( Fahnenweihen , Jnbelfetern U. s. w .)
mehr zu vervollkommnen , ist eine Eintheilmtg des Bundes in drei

Bezirke : 1 ) Rheiugau -, Stadt - und Landkreis Wiesbaden , 2 ) Kreis

Höchst , Stadt - und Landkreis Frankfurt , 3 ) Kreis Mainz und

Bingen in Aussicht genommen . Das Bestreben der Nenner¬

commission gcht vor Allem dahin , einerseits etwas wirklich Förderndes
für den Männergesang zu schaffen , andererseits die einzelnen
Vereine mit nur ganz geringen Kosten zu belasten . Zur Delegirten -

versammlung find alle Gesangvereine im Bundesgebiete eingeladen .
Soweit deren Adressen der Commission bekaimt sind , wurden Einzel -

ladungen versandt . „ ,
r . Eltville , 2 . Dez . Die Anlage des Wasserwerkes wird

fich etwas verzögern , da wegen des Frostwetters die Anlage des

Reservoirs nicht vorgeuommeu werden kamt . Man glaubt mcht ,
daß vor Frühjahr die Anlage fertig fein wird .

* Gberlatzustein , 2 . Dez . In Bezug auf die Nachricht über

den Verkauf der Burg Lahneck hört das „ Kreisbl .
" nunmehr ,

daß keinem der Kaufliebhaber eine Forderung von 500,000 Mark

gemacht worden ist , ebensowenig eine solche von 700,000 Mark an

die Kaiserin Friedrich . Sicher sei mir , daß einem Herrn , der

350,000 Mk . für die Burg nebst Inventar und ca . 70 Morgen Land

geboten hatte , der Zuschlag nicht gegeben worden ist .

□ Ems , 1 . Dez . Mit dem gestrigen Tage sind durch drei

Herren ans Berlin int Auftrage des Fiscus die Arbeiten für die

Canalisatiou der fiscaltschen Kurgebäude in Angriff ge¬
nommen worden . Da die umfangreichen Grunbarbeiten zahlreiche »

Arbeitern Beschäftigung biete » , freue » sich die viele » imbeschäftigten
Leute aus Arbeiterkreiseu auf den ihnen in Aussicht stehenden
lohnenden Verdienst . Die Arbeiten müssen alle bis 1 . April k. I .
vollendet fein . — Seit Montag hat die Vieto rsche Handarbetts -

schnle zu Wiesbaden hierselbft im Saale des Gasthauses „ Weil¬

burger Hof
" eine Ausstellung von Arbeiten veranstaltet , die bei

beu zahlreichen Besuchern ungeteilten Beifall findet . — Die Stadt¬

verordneten beschlossen iu ihrer letzten Sitzung , der Firma Bnden -

berg in Dortmund die Lieferung eines Desin fectionsapparates

zu übertragen . — In der gestrige » Sitzung des Kreistages ward

Herr Stadtverordnetenvorsteher Th . Bieger durch Herrn Land¬

rath Johannes eingeführt . Herr Bieger war an die Stelle des

Herrn Bürgermeisters Spangenberg gewühlt worden , der wegen
überhäufter Amtsgeschäfte sein Mandat niedergelegt hatte .

* Limburg , 3 . Dez . Der irrsinnige Doppelmörder
Nicod em us ans dem benachbarten Holzheim ist bereits wieder

in Sicherheit . Auf Station Zollhaus hatte er eine Fahrkarte
4 . Klaffe nach Flacht gelöst , wollte also nach Holzheim . DerCiseu -

bahnschaffner Müller ertauute bei bet Abnahme der Fahrkarte den

gefährlichen Irrsinnigen und meldete dieses dem Zugführer , welcher
die sofortige telegraphische Benachrichtigung des BürgermeistetS tn

Flacht unb ber Polizeibehörde in Diez veranlaßte . Bei der Ankunft
in Flacht wurde R . denn auch festqeitommeu und unter sicherer

Bewachung nach Diez verbracht , vou wo derselbe durch Gendarmen

nach dem
'

Eichberg wieder abgcliefert wurde . N . soll sich im

Uebrigen ruhig verhalten haben , er habe geäußert , er sei unschuldig
und muffe doch mal sehe » , was sein Pferd mache !

( ? ) Flörsheim it . M . , 2 . Dez . Die Kinder des hier er «

trunkenen Schiffers Karl Worth aus Hochfeld bei Duisburg ,
haben ans die Auffindung der Leiche ihres Vaters eine Prämie von

100 Mark ausgesetzt . Trotz eifriger Nachsuchuttgen von Seiten

hiesiger Fischer konnte die Leiche bis heute nicht anfaefnnden werden .
Mittheilunaen in dieser Hinsicht nimmt das hiesige Bürgermeisteramt ,
auch Herr Gastwirth Aoam Becker entgegen .

* Homburg , 2 . Dez . Im benachbarte » Kirdorf wurde die

Frau des bei Herrn Kunstgärtner Zeiuinger beschäftigten Gärtners

Limpert von Drillingen entbunden . Em Knabe und em Mädchen

sind am Leben , das zweite Mädchen wurde tobt geboren .

Ausland .
* Rumänien . Man schreibt der „ N . Fr . Pr . " aus Bukarest

A , November : Seit ber Rückkehr des Königs Carol sind aus

ftiseit auch nähere Mittheilungen über den Zustaub ber

iigin Elisabeth , die seit Monaten im Schlosse ihrer
ter zu Neu - Wied weilt , bekannt geworden . Diee lauten

t sehr ungünstig . Die Lähmung an den Beinen ist in den

tzMonaten fortgeschritten , so daß sich die hohe Patientin ge¬

ige» sieht , den Tag theils im Bette , theils in einem eigens ge -

■ Sauteuil zu verbringen . Dagegen sind die Bewegungen der

« unbehindert . Die Königin befaßt sich , soweit ihr Zustand
« stattet , mit Seetüre , Schreiben und Malen . (Sannen Sylva
mm neuen Roman , „ Schnee

"
, beendigt , der das Leben des

Wscheu Landvolkes schildert . Auch hat sie eine Reihe rumä -

p , bisher noch nicht veröffentlichter Volkslieder unter dem

„Grüne Blätter " ins Deutsche übersetzt . Für mehrere ihr
tebete Damen führte die Königin Fächennalereicn ans , welche
htm des Schlosses Pclcsch in Sinaia und der berühmten
totale vou Eurtea de Argesch darstellen . Demnächst wird die

ESönigin in Begleitung ihres Bruders abermals nach Pal -

t reifen,
'
um im kommenden Frühjahr wieder ihrHeimathfchloß

Sieb aufzusuchen .
" Amerika . In New -Aork ist Jay Gonld gestorben ,
I bei bekanntesten Geldmänner der Vereinigten Staaten von

M , der als Sohu eines unbemittelten Farmers zu Roxbury
Staate New - Aork geboren wurde . In der Thatigkeit Jay
I » sind die schlimmsten Eigenthiimlichkeiten ber amertfanifdjen
Kation zu ui Ausdruck gekommen .

— Gerichtspersonalien . Der Gerichtsassessor Baldus

in Limburg ist zum Amtsrichter in Gammertingen ernannt .

- o - Tffealrrnenba « . Die Fagadeu des Theaterneubaues
waren ursprünglich in Verputz proftctirt . Nachdem die Erb - und
Maurerarbeiten zu einem unerwartet billigen Preise vergeben werden

konnte » , ist die Theaterbaueominission nach mehrfachen Berathungen
schlüssig geworden , den städtischen Körperschaften die Ausführung
der Fagaden iu Haustein zu empfehlen .

- o - Kirchliches . In Niederscheld im Dillkreis soll eine

selbständige Pfarrei und in Geisenheim eine Filialgemeinde ge¬
gründet werden . — Nach einer Verfügung des König ! . Consistorinms
sollen hinfort solche Candida ten der evangelischen
Theologie , welche wegen erheblicher Lücken in ihren Kenntniffen
die Priifnng nicht bestehen ober während der Prüfung zurücktreten ,
erst nach Ablauf eines Jahres zur Wiederholung derselben

zu gelassen werden . Fenier soll bei der ersten theologischen
Prüfung in Zuknust eine vierte Clausurarbeit und zwar aus dem

Gebiete der Philosophie von den Exautmanden geliefert werde » .

— WohlU,Ltigkeito Cottcert . Der „ Wiesbadener Chor¬

gesangverein
" ( Dirigent Zerlett ) veranstaltet am 19 . Dezember

ein Woklthätigkeitseoncert in ber Bergkirche , von dessen Ertrag ,
wie alljährlich , eine Weihnachtsbescheerung für arme Kinder statt -

ffuben wird . Zur Aufführung kommen : 1 ) Weihnachts -Cantate von

C . Reinecke für Fraueuchor , Soli und Orgel , 2 ) Lauda Sion von

Mendelssohn für gemischten Chor , Soli und Orgel .
— Dir Roedrr

' sche GrmLldrsallerie ( TannuSstraße 1 )
ist jeden Samstag von 10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags
der allgemeinen Besichtigung geöffnet , woraus wir hiermit besonders

aufmerksam machen .
— Stipendien Wie int3 mitgetheilt wird , sind dermalen

wieder zwei B r a n t st i p e u d i e u von je 60 Mk . an würdige und

bedürftige Brautpaare evangelischer Confession zu vergeben . Mheres

ist bei bet Kircheukasse zu erfahren .
— Znr Warnung sei folgender Fall mitgetheilt . Ein Be¬

sucher des Aubreasmarktes von „ über ber Höh
"

benutzte gestern
den letzten Zug von hier zur Heimfahrt . In übermütiger Markt¬

laune belästigte er unterwegs berartig bie Mitreisenden , daß diese

sich genöthigt sahen , den Schaffner um Abhülfe zu ersuchen . .
Statt

nun ber Zurechtweisung Folge zn geben , widersetzte er sich dem

Schaffner . Nachdem dieser dem Zugführer bienstliche Anzeige ge¬
macht , wurde ber Krakeler bei Station Chansseebaus aufs Trockene

gesetzt und seine Persönlichkeit festgestellt . Mit verwunderten

Blicken sah er dem davonfahrenden Zuge nach und trat bann bie

Weiterreise über bie Höh
' bei Moiibenscheiu zu Fuß an , unterwegs

stille Betrachtungen über die Frenbeu unb Leiden des Wiesbadener

Andreasmarktes auftettenb .
= Jubiläum . Am 27 . Dezember I . I . ( 12 . Dezember rufsischen

Styls ) stnd cs 25 Jahre , daß dem durch seinen schlichten , biederen

Cbaraeter und andere vorzügliche persönliche Eigenschaften sich großer
Beliebtheit bei der hiesigen Einwohnerschaft erfreuenden Herrn LomS

Becker das Küsteramt an ber rufsischen Kapelle
übertragen wurde . Mit seltener Gewissenhaftigkeit und Treue hat

Herr Becker während dieser Zeit seines Amtes gewaltet , wodurch
er sich baS Vertrauen seiner vorgesttzten Behörde in vollem Maße
erworben hat , wie er denn auch ourch fein freundliches , zuvor¬
kommendes Wefen bei der hiesigen nisfifchen Gemeinde große
Achtung und hohes Ansehen genießt . Mancher der zahlreichen
Fremden , ivelcheu Herr Becker bei Besichtigung ber Kapelle Führer
durch dieselbe gewesen ist , wirb beim Lesen dieser Zeilen gewiß
seiner freundlich gedenken . Möge Herrn Becker an feinem Ehren¬

tage die verdiente Anerkennung zu Theil werden unb es ihm auch
ferner vergönnt fein , in nngefchwächter Kraft unb Gesundheit seines
Amtes zu walte » .

= Erddrcr dliikheu und halbreife Erdbeeren , in der Laiiz -

stroße im Freien gewachsen , wurden uns heute als Selleiiheit in

dieser Jahreszeit überbracht .
— Giurn Maikäfer , de » der kleine Adolf Gottschall

gestern auf dem Andreasinarkte an einer „ verzuckerten Waarenbude "

entdeckte unb einfing , überbringt uns derselbe freudestrahlenden

Antlitzes . Wir regiftriren diesen seltsamen Marktbesucher und con -

ftatiren , daß ihm ber Ausflug dorthin gut bekommen ist , benn er

bewegte sich lustig und war guter Dinge . Uebiigens sollen „ Käfer
"

und darunter „ recht nette "
, tn großer Zahl auf der Wiesbaden «

„ Dult " vertreten gewesen fein . Auch an „ Käwwern "
fehlte cS nicht .

- o - Der letzte Strafkammerbericht ist dahin zu berich¬
tigen , bag die Veriirtheilung der Eheleute H . von Delkenheim
nicht wegen beS VeraehenS des Diebstahls , sondern wegen ber lieber »

tretnng des Felddiebstahls erfolgt ist .
- o - Gin schwererAnslnckssaU hat sich gestern in Henne¬

thal ereignet . Der Wagnermeister Jacob M n t h von dort erlitt
an einer Kreissäge eint so erhebliche Verletzung der rechten Hand ,
baß biefelbe im städtischen Krankenhause , wohin man den Verletzten

- o - Personal - Uachtichten . Zum Decanats -Verwalter des
" ' d . H . ist Herr Pfarrer Vömel in Hom -

Decanats -Verwalter des DecanatS Weilburg

Letzte Uachrichte » .

Kerli « , 3 . Tcz . In Meldunacn des „ V . T .
" ans Rom

wird gegenüber der Nachricht , der Papst sei vom Schlage

getroffen worden und liege im Sterben , vou vatikanticher
Seite versichert , die Gesundheit des Papstes sei normal .

Pest , 3 . Dez . In den Kohlenrevieren der österreichisch -

ungarischen Staatsbahn striken nahezu 3000 Arbeiter . Es

ist Militär in das Strikegebiet abgesandt worden .

Kadersirden , 3 . Dez . In Schcrredeck beschloffen 140 Ver¬
treter der Protestpartei die Gründung eines allgemeinen
dänischen Schulvereins .

* Paris , 3 . Dez . Auch Casimir Perrier hat gestern Abend

aus die Bildung des Cabiuets verzichtet , falls die äußerste
Linke die ihr angebotenen Portefeuilles ablehne . Aus dringende
Bitten Carnots macht Perrier heute noch einen letzten Versuch .

Die hentige Adend - Ansgave umfaßt 10 Seiten .
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Msalühlicht
Programm :

1 . Fest - Ouvcrture

4 .
italienischen Liebesnovelle . H . Hofmann .

»! •

i Bersaglieri -Marsch Eilenberg .

keine Rede sein 23431

Wie . Kölsch

22633

22725

Caspar Führer ’
s Riesen - Bazar , mrchgasst 34 .

Verantwortlich für btn politische » imb feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für ben übrigen Theil und bic Anzeigen : C . Rötherbt .
RotationSprcsscn - Druck uiib Verlag bet L . Schellender,

'
schen Hos -Buchbnickern m Wiesbaden .

3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

Kalliwoda .
Beethoven .
Joh . Strauss .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Ed . Strauss .
H . Hofmann .
Tschaikowsky .
Fahrbach .
Schubert .
Suppe .
Sckoll .
Liszt .

Schauspiel - Ouverture
Souvenir de Hapsal
Taubengirren , Polka - Mazurka . . .
Ständchen , Lied ........
Ouvertüre zu „ Dichter und Bauer “

,
Hommage a Meyerbeer , Fantasie . ,
Galopp chromatique

Abends 8 Uhr :

Mit Heutigem eröffne ein Special - Geschäft znm
Unfertigen von jeglichen Fest - Essct », als auch
einzelner Schüssel » , sowohl in wie außer dem Hause .
Geschmackvollste und pünktlichste Ansführung jedes Auftrags
cd sehr mäßigem Preise . Mayonnaisen von Fisch
« nd Geflügel re . in kürzester Zeit . 18656

Um gefl . Aufträge ( auch per Postkarte ) bittet höflichst

Carl Kilian , Primt - Koch ,
7 . Vordere Karlstraße 7 , Part .

580 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis I . iisiner .
Programm :

2 . Entr ’acte aus „ Egmont
“

3 . Neu - Wien , Walzer .........
4 . Zwiegespräch und Carnevalsscene aus der

Aus die in der gestrigen Abend - Ausgabe des „ Wiesbadener

Tagblatt " und des „ Rhein . Kurier "
von Herrn Anton Weigle

eingesandte Annonce erwidere ich Folgendes :

Herr A . Weigle behauptet , daß ich nicht die ächten
Gas - Glühlichtbrenuer des Dr . Auer von Welsbach verkaufe .

Derselbe sagt sornit in seiner Annonce dem Publikum eine

grobe Unwahrheit . Die von mir verkauften Gas -

Glühlichtbrenner sind genau dieselben , die Herr
A . Weigle verlaust .

Von einer Patent - Verletzung kann überhaupt

^ 5 . Ouvertüre zu „ Teil “ Bossini .
6 . Au moulin , Charakterstück für Streichquartett Gillet .

\ 7 . Mendetesohn ’s Lieder ohne Worte , Fantasie , Basquit .

Kohleneimer ,
Tcfte Waare , 1 .— , 1 .25 und 1 .50 Mk .

Kohlensüller ,

eckig und rund , 1 .50 , 1 .75 und 2 Mk .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , 3 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

579 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Coneertmeisters

Herrn Franz Wowak .

I Man lasse
' sieh durch
1 werthlose

Nachahmungen nicht
täuschen , das einzig u .
allein ächte Fabrikat

trägt nebenstehende
Schutzmarke und den
vollen Namen Richard
Berek .

Richard Berek ’s gesetzlich geschützte

Kamtiits - Pfeife
noch bedeutend verbessert durch das

Sanitäts - Mundstück
geschützt durch D . R . Patent - Amt unter No . 158 ,
K . Oester . Pat . No . 53113 , Kgl . Ung . Pat No . 1793 ,

übertrifft alles bisher Dagewefenr
« nd steht unerreichbar da .

Fabrik - Niederlage zu Fabrikpreisen bei den
Drechslern 22136

Wilhelm Barth ,
Wciigasse 17 . nahe der Marktstrase ,

und

Carl Hassler ,
Langgasse 8 .

Sie wird
Sonnnbeiib , ben 10 . er -, eröffnet , die große

„ Weihnacht « - Ausstellung
im Laden

2 . Etteuhogengasie 2

1 . Franz Joseph - Marsch
2 .

~ ’

in einfacher wie feiner Ausführung I
fertigt die

L . Schelienöerg
’
sche Hof- Büchdruckerei .

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Cie Lyonnaise
Wie jedes Jahr bringe ich meiner werthon Kundschaft zur Kenntniss , dass

die folgenden zurückgesetzten Artikel zum Verkauf ausgesetzt sind ;

Farrritten - Uachrichlen .

Ans den Wiesbadeuer Livilstandstegisteru .
Geboren : 27 . Nov . : dem Kanfinami Wilhelm Dörner e. S .,

Wilhelm Friedrich Emil .
Aufgeboten : Tapezirer Jacob Julius Fritz Heftrich hier unb Mar¬

garethe Leber hier . Schlossergchülse Georg Wilhelm Boß hier ,
vorher zu Mainz , unb Caroline Philippine Friederike Watter -
lohn hier . Lackirergehülse Johann Clemens Schüßler hier unb
Catharine Josephine Rau hier .

Gestorben : 1 . Dez . : verw . Rentner Thomas Forbes Stewart ,
73 I . 10 M . 17 T . ; unverehel . Rentnerin Emilie Jassoy , 58 I .
2 M . 20 T . ; Helene Caroline , geb . Kroll , Wittwe des Kauf¬
manns Friedrich Saul , 66 I . 2 T .

Aus den Civitstaudsregistern der Nachbarorte .

Konnenderg uiib Ramvach . Anfgeboten : Tünchergehülfe Wil¬
helm Christian Jacob Simon und Wilhelmine Bind , Beibe
wohnh . hier . Verehelicht : 26 . Nov . : Maurergehülfe Wilhelm
Philipp Carl Friedrich Zuber aus Sonnenberg , wohnh . baselbst ,
und Margarethe Eschenaner aus Seelbach im Unterlahnkreis ,
bisher wohnh . zu Wiesbaden . Gestorben : 20 . Nov . : Elisabethe
Catharine , geb . Ott , Wittwe des z» Sonnenberg verstorbenen
Taglöhners Johann Christian Wiesenborn , 59 I . 7 M . 15 T .
21 . Nov . : Amalie Wilhelmine Caroline , T . des Maurers Martin
Carl Philipp Becht zu Sonnenberg , 8 M . 23 T . 22 . Nov . :
Dorothea , geb . Kaltenborn , Wittwe des zu Sonnenberg ver¬
storbenen Steinbrechers Johann Georg Enders , 84 I . 21 T .

Kirrstadt . Geboren : 30 . Oct . : dem Landmann Christian Muth Ikl .
e. T -, Emma . 6 . Nov . : dem Küfer Philipp Wilhelm Wendel
e . T ., Marie ; dem Schreiner Carl Ritter e. T ., Wilhelmine
Louise . 8 . Nov . : dem Handelsmann Nathan Goldschmidt
e . S „ Isidor . 11 . Nov . : dem Gärtner Ludwig Hofmann e. S .,
Ludwig Richard . 19 . Nov . : dem Maurer Philipp Christian
Kayser e. t . S . Aufgeboten : verw . Hauptlchrer Gustav Jung ,
wohnh . zu Wiesbaden , und Marie Louise Seeger , wohnh . zu
Bierstadt . Gärtner Philipp Ludwig Wilhelm Roth und Louise
Wilhelmine Heymach , Beide wohnh . hier . Vermalter Anselm
Walser und die Landwirrhin Christine Amalie Philippine Schild ,
Beide wohnh . hier . Ziegelbrenuer Carl Simon Wilhelm Stöcker ,
wohnh . zu Mosbach , und Elisabeth Pfeiffer , wohnh . hier . Land¬
mann Friedrich Christian Wilhelm Schild zu Bicrstadt und die
separirte Taglöhnerin Mayer , Amalie Wilhelmine Maria Elisa¬
bethe Philippine , geb . May , wohnh . hier . Verehelicht : Maurer
Theodor Philipp Conrad Diefenbach , wohnh . zu Naurod , und
die Näherin Dorothea Henriette Wilhelmine Mayer , wohnh . hier .
Tünchergehülfe Carl Wilhelm Götz und die Näherin Pauline
Henriette Philippine Wilhelmine Lonise Catharine Wirth , Beide
wohnh . hier . Gestorben : 9 . Nov . : Caroline Henriette , T . des
Orts - und Polizeidiencrs Philipp Cramer , 1 I . 10 M . 9 T .
10 . Nov . : Isidor , S . des Handelsmannes Nathan Goldschmidt ,
2 T . 19 . Nov . : Slugust Ludwig , S . des verstorbenen Schreiners
WUhelm Schmidt , 6 I . 7 M . 24 T . 21 . Nov . : Wilhelmine ,
geb . Krell , Ehesrau des Schuhmachers Johann Kcmpf , 42 I .
2 M . 7 T . 23 . Nov . : Lina Rosette , geb . Schäfer , Wittwe des
Taglöhners Carl Philipp Friedrich Wörner , 27 I . 5 M . 3 T .

r Auszug aus auswärtige » Zeitungen .
Geborcu : Ein Sohn : Herrn Hauptmann Granert , Coblenz .

Serru
Rittmeister a . D . Carl v . Kunnow , Bornsdorf . Herrn

orstnsfeffor E . Sorge , Düsseldorf .
Verlobt : Fräulein Emmy Moll mit Herrn Assistenzarzt Carl

Holtzhansen , Beckum - Ennigerloh . Fräulein Helene Schäfer mit
Herrn Premier - Lieutenant Willy Cordes , Berlin . Fränlein Louise
Strohmeyer mit Herrn Dr . mcd . Fritz Thalheim , Hardegsen -

Hannover . Frciin Marga v . Reiswitz und Kadersin mit Herrn
Rittmeister z . D . Oscar von Reinhardt , Collmen — Angnstnsberg .
Fräulein Marie Berger mit Herrn Dr . jur . Fritz Dschenfzig ,
Greifswald .

Verehelicht : Herr Professor Ernst Elsntann mit Fräulein Elisabeth
Thiel , Berlin . Herr Dr . med . H . Oblaben mit Fränlein Maria
Junkcrsborf , Nürnberg — Ehrenfeld .

Gestorben : Herr Seniinarlehrer F . 91. Toms , Coeslin . Herr
Dr . med . Carl Schroeder , Plettenberg - Bahnhof . Herr Sanitäts¬
rath Dr . Adolf - Harnier , Kassel . Herr Landrach a . D . Moritz
von St . Paul , Jäcknitz . Herr Wirk !. Geh . Rath Hans v . Türck -
heim zu Altdorf , Schl .-Mahlberg i . B .

Taschen - Uhren , \
solide gearbeitete Werke , schöne starke
häufe , in allen Preislagen bei 22L >o |

Gg . Otto Bus ,
Inhaber des M

C . Thcod . Wagner ' schcn Uhrengescha >i°- 1

Seidenstoffe ^

Confections
,

Costnmes
,

W aterproof
zu erstaunlich billigen Preisen .

Maurice Ulmo
,

Wefeergasse 5 .

Möbel - Lager 1
von W

Wilh . Schwenck
, Nclostraße 1

Hauptlager im 1 . Stock .

Empfehle jetzt zu den allerbiNigsten Prcil ^
in bekannter solider und gediegener Ausführung
Auswahl in compl . Zimmer - Einrichtungen ,

einzelner Gegenstände von den einfachsten bis hochelegant !^
jeder Art . .

Als practische und passende Weihuachtsgesch ^ z
empfehle größte Auswahl von Lnxirs - nnd GebraU « ^
Gegenständen .

Wasserdichte Bett - Einlagesw
in grosser Auswahl empfiehlt

Central - Sanitäts - Magazin zum rothen Krg|
Taumusstrasse 8 b .

’dlcrlnrflt om Donnerstag in der Rheiustraße eine #2
< HUUlUl Herren -Remontoir -Uhr mit

gute Belohn , abzug . b . Herrn Juwelier 8le »us » ter ^

3lngemrtdet bei der Kiintgl . Poliket - Dirert
ertöten : 1 Frauen -Pantoffcl , 1 Brache , mehrere

monuaies mit Inhalt , 1 Hutnadel , 2 Meter Band
1 Brille , 1 Uhr , 1 Messer . Gefunden : 1 Brille , 1
1 Schirm , 1 Kindermütze , 1 Mester , 1 Fächer , 1 Theil « 3
stecknabel . 1 Scheere , 1 Reitpeitsche , 1 Uhrkette , 1 P »
mit Inhalt . Entlaufen : 1 Hund . Zugelaufen r 1

:tä ! =

40 . Jahrgang . 9 ? Oi a
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co

M Mchtamlliche Anzeigen

81

P . Forest & Co .,
Paris , Boulevard Morland .

Material zu Smyrna - Slrbeitcn ist vorräthig in Kiffen
v . 2 .50 Mk . an , Teppichen u . 8 Mk . an in den schönsten Mustern .
Wolle und Stramin in jedem Quantum . Unterricht unentgeltlich
bei Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 47 , 3 .

!»d bitten um Verbreitung dieser Handlungsweise in politischen
« w landwirtschaftlichen Blattern . — Wir können nur wiederholt

Alte deutsche

Briefmarken
wie : Bremen , Mibech ,

Braunschweig , Ham¬

burg , Mecklenburg -

Schwerin und Strclitz ,

Oldenburg etc . etc . sucht

J . Ebert , Sedanstr . 5,1 ,

Wiesbaden .
Zu sprechen von 1 - 2 Uhr .

Tischdecken , Bettdecken ,

Bettvorlagen , Cocosmatten , Fusskissen
empfehlen bei grösster Wahl und billigsten Preisen 214 . b

«* . * V « Huth « Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

W Amtliche Anzeigen |HÖ
Für die Büreaux der

echtsanwälte
liefert sämmtliche Formulare in bester

Ausstattung preiswürdig die

= L . Scliellenbcrg
’
schc Hofbiiclulnickcrci ,

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Wäsche - Wringmaschinen
mit besten Gnmmiwalren in verschied . Größen empfiehlt

Wi - sba « . . ,
Central - Sanitäts - Magazin

Taunuvstr . 2 b . z . rothen Kreuz , A . Stoss .

Lehr - Institut für Damen -Kleider
bei Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 47 .

Unterricht im Zuschneiden und Unfertigen von Damen - Kleideru

nach einfachster und praktischster Methode . Jede Schülerin kann
naä ) Beendigung eines Kursus fich als pcrfecte Schneiderin etabliren .
Preis bis zur Reife 20 Mk . _________________________________

Gegen Zugluft . . .
Verdichtungeftränge für Thürcu u . Fenster , a Mir . 25 Pf

incl . Befestigung , liefert
Theodor Ullrich , Tapezirer , Gnstav - Adolsstraße 3 .

Uri misch les .

Norwegischer Schellfisch für den deutschen Markt . In

Norwegen hat sich ein ans hervorragenden Kaufleuten und Mit¬

gliedern des Storthing bestehendes Cousorlinm gebildet , nm den

Versuch zn machen , den an der norwegischen Küste zwischen Hammer -

fest und dem Nordkap gefangenen Schellfisch auf den dentichen

Markt zn bringen . Um einen derartigen Versuch zu ermöglichen ,
ist ein mit Gefrierkamincru ausgerüsteter Dampfer , der in Fredenk -

stadt zn Haufe qehörende Dampfer „ Nordkap
"

, erbaut worden , und

cs sollen die Fische , uachdeni sie gereinigt und gespult sind , m der

Gefrierkammer des Schiffes zum Erstarren gebracht werden , bannt

sie die selbstverständlich nur in der kühlen Jahreszeit resp . uu Winter

vorzunehmenden Reisen nach Hambnrg bezw . von dort nach dem

deutschen Hinterland nnbefchndct zu überstehen vermögen . Diese

gefrorenen Schellfische müssen , nachdem sic der Gcsrierkauinicr eut -

noinmcir sind , in kaltes Wasser gelegt werden , m welchem sie etwa

zwei bis drei Stunden zn bleiben haben , damit sie vodstandig anr -

tbauen nnd ihre frühere Weiche wiedcrerhaltcu . Nach diesem Anf -

thanunasprozeß ist der Fiscl , sodann für die Zubereitung zum Ver¬

zehr unmittelbar verfügbar . Eine Schwierigkeit , so uieiitt die „ Hamb .

Börsenhalle
"

, wird der Einführung des norwegischen Zisches allcrn

ans dem Umstande erwachsen , daß dieser Fisch nicht die gleiche Helle

Farbe auszuweiscn hat , wie der von unseren dcutsd >en Filchcrn tu

der Nordsee gefangene Schellfisch ; der auf den Faiiggruilden zwischen

Hammersest nnd Nordkap gefangene Fisch ist nämlich erheblich dunkler

als der bisher zu Markte gebrachteNordseesisch , damit darf man

und dringendst rathcn , alle Sämereien in einer Samencontrollstation

untersuchen zu lassen .

Ursache » der viele » Wurzelaustriebe der Steiuobst -

bäume . Mau sieht vielfach rings um die Steinobstbäume , wie

Pflaumen , Zwetfchen , Mirabellen , Kirschen re . eine Menge junger
Triebe , die aus den Wurzeln ausschlagen , wodurch die Fruchtbarkeit
und das Wachsthum der Bäume gehenmit wird und Letztere in¬

folgedessen nicht alt werden . Die Ursache hierfür ist meistens das

tiefe Hacken oder Graben rings um die Bäuiiie , wodurch die bei

den Steinobstbäumcu nur flach liegenden Wurzeln verwundet und

aus dieser Wunde Schosse emporgetrieben werden . Bei Herstellung
einer Baumscheibe um die Steiuobstbäume ist aus diesem Grunde

ganz besonders darauf zu achten , daß das Umgradcn nur flach

geschieht . F . J .

Torsstre » alö Mittel z » r Vefferung der Stalll » st .
Die große Äbsorptionskrast der Torsstreu macht sich auch durch
die Bindung der die Stalllust erfüllenden Gase , namentlich des

die Schleimhäute reizenden kohlensauren Ammoniaks vortheilhaft
bemerkbar . Daß hierdurch nicht allein ein wichtiger Factor zur
Erhaltung der Gesundheit unserer Hansthierc geschaffen ist , sondern
auch eilte bedeutende Verbesserung des Düngers erzielt wird , steht

außer Zweifel . Es liegen Versuche von Dr . Arnold - Hannover vor .

Derselbe fand bei Torsstreu erst am 5 . Tage Spuren und am 6 .

Tage 0,00l0 g Ammoniak , bei Strohstreu hingegen bereits am 1 .

Tage 0,0012 g Ammoniak und am 6 . Tage ebenso viel , wie bei

Torfstreu am 15 . Tage . — Dr . C . Fürst hebt Folgendes hervor :

„ Zum Zwecke der Bestimmung des Kohlensäure -Gehaltes der Stall¬

luft , welcher als Maßstab der Verunreinigung der Letzteren gilt ,
wurden 2 Ställe gewählt , welche mit einer großen Anzahl von

Pferden belegt waren . — In dem baulich ebenfalls flleid ) einge¬
richteten Ställen befanden sich je 50 Pferde . Der eine von diesen
Ställen erhielt eine Dauerstrohstreu , welche 14 Tage vor den Ver¬

suchen frisch eingerichtet worden war , der andere Torfstrcu desselben
Alters . — Die thierärztlicherseits ausgesührte Untersuchung der

Luft ergab in dem mit Strohstreu ausgestatteten Stalle 1,4 — 2,9

pro Mülle , in dem mit Torfstrcu versehenen Stall 1,00 pro Mille

an Kohlensäure . — Da die wiederholt vorgeuommenen Erhebungen
unter ganz gleichen Cantelen vor sich gingen , so ist damit festgestellt ,
daß die Torsstren eine bessere Stalllnft gewährt als die Strohstreu .
— Aehulich verhält es sich mit dem Animoniak , von dem der Torf
etwa 8 Gewichtsprozente bindet . In den ersten 8 - ^ 10 Tage » ist
der Stall dentlick ) wahrnehmbar ammoniakfrci , und erst nach etwa

18 Tagen macht sich ein mäßiger Stallgeruch wie bei guter Stroh¬

streu bemerkbar . A . F .

Bchnndlmrg vsn nlken Wunde » der Bäume . Großer

Schaden unter den Bäumen wird durch verkehrtes Beschneiden der¬

selben , bei welchem kürzere ober längere Stücke Holz sichen bleiben ,
angerichtet . Diese vermodern und geben Anlag , daß der ganze
Baum holzfanl nnd abgängig wird . Die Acste müssen so abgc -

schnitten werden , daß die Wundfläche oben gerade an der Rinde des

Stammes , an welchem der sorlznnehmcnde Ast sitzt , ansieht , während

am untern Theil eilt kleiner Vorsprung gelassen wird ; man schneidet

also schief gegen den Stamm . Oberhalb der Wunde bildet sich
bald ein Wundrand , welcher die schiefe Flüche etwas auSgleickst .
Nack dem Schneiden wird die Wunde mit Steinlohlenthser über -

strichen . Alte Wunden müssen sorgfältig — nur besten mut deut

Wundenreinifler — gereinigt werden . Hierauf , wirb die Wxndfläche
mit heißem Theer bestrichen nnd dann Mit einem Mmisä ; mnTheer

und Erde oder Torfasche ( Torfkitt ) ausgcfüllt . Bttvährt hat sich das

Baumwachs . T -

nd - und hausrvirthfchöstliche Rundschau
des Wiesbadener Tagblatt .

rj - j Tie Ei « sühru » g von Schweizerziegen durch den

„ . . thschasilichen Verein lenkt neuerdings die Aufmerksamkeit aller

Men , bei denen der Milchgenuß eine gewisse Nothwendigkeit ist ,
Bedeutung der Ziegenmild ) als Nahrungsmittel bin . Gegen

Genuß der Ziegenmilch bestehen leider noch viele Vorurthetle ,
siebt es thatsächlich kaum ein besseres Nahrungsmittel für Ge -
'

mW Kranke , für Kinder und Erwachsene , als die Milch der

Tab Ziegenmilch concentrirter , gehaltvoller , oder wie manche

sagen , stärker fei als Kuhmilch , ist eine allgemein verbreitete
und wird auch durch die chemische Untersuchung bestätigt ,

t der analytische Chemiker der Kgl . Landwirthschaftlicheu Gesell -

von England , Herr Dr . Voelker , festgestellt , daß enthalten sind
in Ziegenmilch in Kuhmilch

Wasser : 82,02 «/ » ..... 67,40 %

_ l 1 Fett : 7,02 ...... 3,43 „
Kasein nnd Eiweiß : 4,67 . ..... 3,12 „

Milchzucker : 5,28 . ..... 5,12 „
Aschensalze : 1,01 „ ..... 0,93 „

Englische Aerzte haben ferner constatirt , daß Ziegenmilch von

en und Kindern mit vorzüglichem Erfolg geuossen wird . Letzteren
ar den besten Ersatz für Muttermilch bietet und eine normale

kräftige Entwickelung des Körpers in auffallender Weife fördert ,
t wird bie )e Erscheinung durch den Umstand , daß in der

muilch die Butterkügelchen int Allgemeinen kleiner sind als tu

Kuhmilch , und da Erstere überdies comentrirter ist , die Körperchen
and ) in einem Zustande vollkommener Emulsion erhalten . Diese

üsache ergiebt fick) schott darum , daß nur eine unvollkommene

tbilduug eintiilk , lvenn man Ziegenmilch selbst 12 Stunden und

länger stehen läßt . Die Ziegenmilch wird Seitens vieler Land -

e auch vorzugsweise zur Kälber - und Schweinemast benutzt
thnt hierbei vermöge ihres hohen Fettgehaltes ganz vorzügliche

. Zur Production eines Kilogramms lebenden Gewichtes
10 kg Ziegenmild ) genügen . Dem Schreiber dieses sind

Men bekannt , die das ganze Jahr hindnrd ) Kühe im Stalle
nnd sich daneben für ihren eigenen Bedarf Ziegen halten ,

sie bereit Milch der Kuhmilch vorziehen . In Paris , tu vielen

eorteit n . s . w . werden die Ziegen Seitens ihrer Besitzer vor die

r der Milchkonsumenten gefahren und dort vor den Augen
Abnehmer gemolken und von Letzteren ungekocht getrunken ,

„ .. äse ist von ganz vorzüglicher Güte , während die Butter

Ziegenmilch nur
'

von untergeordneter Bedeutung ist .

Schwindel Im Samenhmtdel . — Wie nothwcndig es ist ,
Landwirthe , Gärtner , Förster und Gartenbesitzer den Schutz
Samencontrollslatiouen beim Ankauf von Sämereien in An -

nchnieu , illustrirt folgender Fall : Eine Pariser Firma vcr -

und ) dem „ Handelsblatt für beit deutschen Gartenbau ' fol -

Offerte : Futtersämereie « , Gemüse - und Bluniciisauien zu bc -

d herabgesetzten Preisen . Geeignet zn Mischungen , Hauiir -

Drognenhandel . „ Diese Sämereien , welche von den Stockuber -

ber bedeutendsten Samencultnren nnd Handlungen des Cou -

ts sowie von Ausverkäufen , Fallimenten oder öffentlichen

. tigernttgcit Herrichten , werden von uns zu Spottpreisen , ledoch
e irgend tvelche Garantie , abgelassen , wiewohl wir znwetlen nt

Lage sind , auskunftsweise die muthmaßlichen Arten , Alter und
' ^

higkeit nngeben zu können .
" Um den Schwindel richtig ans -

ren , wird noch folgende Anleitnng gegeben : Mischung : Bei

Keimfähigkeit von 80 bis 90 Prozent können alle Sämereien
neue gekauft werden . Da int vorliegenden Falle das Aus -

n ein genügendes ist , so ist man fidjer , keinerlei Vorwurfe von

_ Kundschaft zu erhalten . Es ist daher selbstverständlich , daß
t Samenhändler , welcher daraus bedacht ist , Sämereien vorzüg -

t Qualität und bei 95 bis 100 prozcntiger Keimfähigkeit cnlii -

zu lassen ober anzukaufen , und von uns verjährte enniereteii ,
heißt alte zum Mischen , von uns bezieht , also nicht mehr oder nur

g keimfähige Sämereien , aber über deren Arten er sich vergewissern
Otte, damit ohne irgend welches Risico einen bedeutenden Gewinn
'

len würde . Zum Beispiel : Bei einem jährlichen Vertrieb von

kg Zwiebeln , die man mit 4 Francs pr . kg bezahlt , kaute
n davon nur 360 kg von 98 bis 100 Prozent Keimfähigkeit und

ehe von uns 120 bis 150 kg alte Zwiebelsaineukörncr , welche
zu Frcs . 0,40 pr . kg ablassen können , woraus sich ein Tnrch -

ttsgewiiin von 500 Frcs . ergiebt . Anderes Beispiel : Sie ver -

.en lährlid ) 10,000 kg Runkelräben . Wenn Sie dann COCO kg zu
Zns . 65 in frischer Maare mit 100 Prozent Keimfähigkeit ankaufen
« men Sie selbe ohne Bedenken mit 4000 kg verjährten Kornern
■ tfdjen , welche wir Ihnen zu 10 bis 15 Frcs . pr . 100 kg , also
» rt 2000 Frcs . Gewinn , unbeschadet des sonst von ihnen,erzielten
Hewinnes , überlassen würden . Wir nageln hiermit , fügen die
»Westpr. landw . Mitthcilungen

"
hinzu , die betreffende Firma test -

L Bekanntmachung .

„ Dienstag , den 6 . Dezember l . I . und nöthigen -

W den folgenden Tag läßt Herr Johann Fleck

MUgs halber auf seiner Villa dahier
| ein Pianino , i Büffet , 1 Nähmaschine , 1 Kleider -

x schrank , 1 eiserner Küchenherd , diverse Betten , Sophas ,

t Tische , Stühle , Spiegel und sonstige Haus - und

M Küchengeräthe, sowie Gartenmöbel

W îch gegen Baarzahlung versteigern . 347

WRiederwallnf , den 25 . November 1892 .

Körber , Bürgermeister .

sich aber um so weniger stoßen , als das Fleisch des NordkapfischeS ,
trotz der dunkleren , dasselbe umgebenden Haut , ebenso weiß ist , wie

dasjenige des uns bisher bekannten Schellfisches , lieber das dunklere

Aussehen des Nordkapfisches wird man sich denn wohl auch hinweg -

zusetzen wissen und es wohl mit Befriedigung begrüßen , daß dem

Consnm ein neues , schätzenswerthes Nahrungsmittel zugefuhrt wird ,
das zunial willkommen ist , wenn es gleichzeitig an anderer Zufuhr
von Schellfischen fehlt . Die norwegischen Unternehmer sind übrigens
darauf gefaßt , daß die ersten Reifen des „ Nordkap

"
nach Deutsch¬

land ihnen wohl kaum einen Gewinn lassen dürsten , doch hoffen sie ,
daß die späteren Ergebnisse sich günstiger gestalten werden . Diese

Aunahme ist eine anerkeuuenswerthe kaufmännische Einsicht , die da¬

rauf schließen läßt , daß das norwegische Unternehmen mit aller

Sicherheit nicht bloß für den Augenblick ins Werk gesetzt wird ,
sondern sich zu einer dauernden Einrichtung ausgestalten soll .

* Depeschiren ohne Draht . Seit langer Zeit ist es das

Ideal der Elektriker gewesen , ohne Draht zu tclegraphiren . Die

Möglichkeit hat kaum ein Sachverständiger bestritten , für die Aus¬

führung aber sind verschiedene Wege erfonitett . Schon vor einige »
Monalen ging die Nachricht durch die Blätter , daß Edison seinen
alten Lorbeeren neue hmzugefügt und das Problem gelöst habe .
Seit der Zeit ist es wieder still über die Edisou

'
schcn Versuche ge¬

worden . Wahrscheinlich arbeitet der große amerikanische Erfinder
in aller Ruhe unbeifrt an der Lösung der großen Frage weiter .
In der letzten Zeit hat der erste Elektriker des britischen Post - und

Telegrapheiiamtes , W . H . Preece , die Sache ausgenommen und vom

Geueralpostmeister die Mittel zur Ausführting der Versuche erhalten .
Drei Methoden lagen dem englischen Elektriker vor Allem im Sinne :
Erstens eine Drahtlcitung von der Länge einer englischen Meile zu
errichten , während auf dem Schiffe , mit welchem die Verbindung
ohne Draht hergestellt werden soll , sich eine Drahtleituug der Länge
nach befindet . Zweitens einen Draht vom Schiffe aus tn die See

zu hängen nad ) der Richtung , wo sich die Drahtleituug am Gestade

befindet . Das Meer bildet hier den Vermittler . Die dritte Methode
Preeces besteht darin , einen Draht bis in die Nähe des Schiffes
durch das Meer zu führen , während eine Jubuctiousrolle sich an
Bord befindet . Die erste Methode hat , wie die „Times "

angeben ,
sich letzter Tage bewährt . Es wurde bei Cardiff eine Drahtleitung
von Lavernock Point bis Laveruock House gezogen . Aus der

Insel Flat Holme , im Canal von Bristol , wurde die Parallele er¬

richtet . Letztere Leitung war eine halbe Meile lang . Die Eut -

ferriuttfl zwischen den beiden Leitnngeit beträgt etwa 3 cngl . Meilen .
In Lavcrnock Point wurde ein starker Strom entwickelt . Auf der

Insel hörte man jedes Wort , Ivelches am Gestade in die Leitung
Ijineingerufen wurde . Die „ Times "

führen mit Recht au , daß der

berühmte englische Phhsiker Crookcs schon in einem Artikel der

„ Fortnightlh Review " darauf anfmerksam gemacht hat , daß es fich
vor Allem darum handle , die genaue Wellettlänge zu treffen , baue
mürbe bie Jndiiction vergleichsweise leicht fein . Dos Problem liegt
in bet Luft . Wahrscheinlich wirb es Einer lösen , dessen Name setzt
noch völlig zu den llnbefannten zählt . In dem Brieswed )sel Galileis ,
jo lange vor der Entdeckung der Fentwirkungen der Elektricität

geschrieben , wird des Problems schon Erwähnung gethan .

* Noch eine Rarität für Brlcfi '.rarkettsainmler . Wie

Uruguay hattanch Agentinien aus Anlaß der vierten Centeuarfeier
der Entdeckung Amerikas für die Briefmarkensammler eine Rarität

geschaffen, - die demnächst auf bett europäischen Markt gebracht werden

iriirfte . Dort wurdet : nämlich ebenfalls am 12 . October , und zwar
nur an diesem einen Tage , zu Ehren des ■ großen Entdeckers

400,000 neue Freimarken ausgegeben zu 2 und 5 Centavos , je
200,000 Stück . Dieselben sind grün , beziehungsweise blau von

Forde und hoben im Viereck die See , ans welcher fick) die drei
Corabelas ( Schiffe ) des Columbus in Fahrt befinden . Bei bet

geringen Anzahl der in Umlauf gesetzten Marken ist es selbst¬
verständlich , baß diese ein fehnlichst erstrebtes Object für jeden
Sammler fein werden , und cs wird Maud )em dieser interessant
sein , zu erfahren , welche Aussichten er auf die Verwirklichung seiner
Wünsche hat . Noch während die Post die Marken zum Neunwerthr
von 2 bezw . 5 Centavos ( — 2J/s und 6 ' / - Pfg . ) das Stück ver¬
kaufte , sand auf der Straße bereits der Handel mit denselben statt ,
und zahlte mau schon den 20 - bis Machen Betrag dafür . Nach¬

mittags stieg der Preis auf 2 bis 3 Pesos pro Stück (— Mk . 2 .65

bis 4 ) bei sehr geringem Angebot , und dürften sich die JubilänmS -

marfen in allernächster Zeit als ein äußerst wrrthvolles Samniel -

object and ) auf den europäischen Märkten präsentiren . Man darf
darauf gespannt sein , wie sich auf den Letzteren die Preise stelle »
werden , und läßt sich jetzt schon mit Bestimmtheit behaupten , daß
der weitaus größte Theil unserer «Sammler auf den Besitz dieser
kostbaren Raritäten wird verzichten müssen .

* Der Schatzgräber Rabachol . Tos Schwein eines Land¬
arbeiters im französischen Dorfe Mas d '

AztltDepartemcnt Ariöge ) ,
dem der Besitzer , jedenfalls dem berüchtigten Anarchisteii ^ zn Ehren ,
den Namen „ Ravochol "

beigclcgt hat , wühlte dieser Tage einige
alte Gesäße ans , die einen immensen Schatz enthielten . Sie waren
nändid ) bis znm Rande mit Goldstücken gefüllt , roeldje das Bildniß
Lndwig

's XIII . zeigen . Man vermuthet , daß dieses Geld von der

ehemals in der Nähe ansässigen lutherischen Adelssamilie d ' Amboir ,
welche 1685 infolge des Edictcs von Nantes fliehen mußte , dort

vergraben sei ; ein Nachkomme dieses Geschlechts ist jetzt Oberst -

Lieutenant im Infanterie -Regiment zn Toulouse . Der Werth
eines jeden Goldstückes wird auf etwa 21 Francs geschätzt .

Schulgeld pro Winter - Semester 1S92 93 .
Tas Schulgeld für das laufende Winter - Semester für Schüler

R Schülerinnen der städtischen höheren und Mittelschulen ist seit

p - 2R . zur Zahlung fällig und hat dieselbe innerhalb der nächsten
kTage zu erfolgen . Die betreffenden Zahlungspflichtigen werden
pmit an die Entrichtung mit dem Bemerken erinnert , daß die
pwfaffe ( Nathhans ) an den Werktagen von Vormittags 8 Uhr
■ Mittags 127s Uhr geöffnet ist . *
^ Wiesbaden , den 2 . Dezember 1892 , Die Stadtkasse .

fc . Bekanntmachung .
iJBfi der Verwaltung des städtischen Krankenhauses dahier sind
gyo . Mark Stistsgeld

'
er vom 1 . Januar 1893 ab gegen doppelte

^ Hecheit zu 4 % Zinsen auszuleiycn . *

UWicsbaden , den 28 . November 1892 .
— . _____________ grabt . Krankenhaus - Verwaltung .
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Qualität , Paar 2,25 ,
schwarz

farbig . ©

|

Gesang - Unterricht .

Frau Melanie von Tenapsky

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1892 .
Namens des Comites : Der Oberbürgermeister . Dr . b . Ibell .

sind m ,
olatt von

Kammersängerin .
Sprechstanden ron 1 — 3 Uhr .

H ilhehnstrasse 13 . Cartenliaus ,

Heinrich Leichen ,

Blanufaetur - , Leinen - und
ÄHSstattHiigs - Gesciiäft .

Em grosser Posten
illcner Jacquard - und Schlafdeeken

e e
in wunderschöner Auswahl , sowie

einige Hundert Dutzend Taschen - Tiiclier
in Leiden und iSntist , in weiss und mit

farbiger Borde ,

zn aussergewöhnlich billigen
Preisen .

Eine auf Pariser Art geübte Friseurin und

Haarpflegerm , welche bei Hose thätig . empfiehlt
lidstraße 15 , 3 St .

ist

streng verboten

Metall - Schild
12 X18 cm ,

Preis Eine Mark ,
sowie jedes andere

Verbots - und
Bestimmungs - Schild
liefert 23389

Biireau UMIWM ,
Bleichstrasse 26 .

Gerstel & Israel ,

14 . Webergasse 14 .

Zufchneide - Kurslls
für Damen besserer Stände nach einem leicht faßlichm , betvöhrten
und unübcrlrosftnen System . Erfolg garantirt . Mäßige ? Honorar .
Einttitt jederzeit .

Bertha Scholz , Wilhelmsiratze 14 .

Hauptgewinn « . 50,000 Mark .
>— »— ■. sind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben , sowie zu beziehen durch den

Für die Rothleidende « in

Hamburg und Altona
nachträglich noch eingegangen durch das Wiesbadener Anzeigc -

von W . 1 Mk . und H . St . 3 Mk ., durch den Verlag des
N . N . 50 Pf . und von Herrn Hotel -

Die Haupt - und Schluss - Ziehung den Weimar - Lotterie
findet vom IO . bis 14 . » ezentber d . J . statt . Zur Verloosung kommen

5000 Gewinne i . W . v . 150,000 Mark .

Wiesbadener TagblattS von N . N . 50 Pf . und von Herr » Hotel¬
besitzer Winter in Schlangeubad 20 Mk ., zusammen bis jetzt
12921 Mk . 17 Pf . Indem die Sammlung nunmehr geschloffen
und allen Gebern nochmals bestens gedankt wird , bemerke ich zu¬
gleich , daß nrit Einschluß der früheren Ablieferungen nach Hmnburg
10330 Mk . 54 Pf . und nach Altona 2584 Mk . 63 Pf . ab ge¬
sandt worden sind . *

r
„

Am billigen Men
"

,
wt * si ,

♦ empfiehlt zur Herbst - und Winter - Saison i
♦ Gestr . woll . llerren - Westen von Mk . 2 .— an .

0 Unterjacken in Wolle und Vigogne von 70 Pf . an .
♦ Unterhosen von 60 Pf . au .
♦ Normalheinden nach Syst . Prof . Jäger v . Mk . 1.30an .
♦ Xormaljackcn und - Hosen von Mk . 1 .50 au .
2 Ho » . Arbeitshemde » von M . 1.— an .
♦ Damen - und Hinder - Hemden in Barchent von
♦ 60 Pf . an .
X Schnlterkrage » in Plüsch von 80 Pf . au .
X Well . Tücher und Mopfhülleu in großartiger
< Auswahl von 50 Pf . an .
♦ Woll . B> ainen - Unterrür :ke Ken S >- ml .

X Woll . Kleidchen in schöner Answ . v . 7o Pf . an , sowie
X Tricot - Taillen, € aputzen,Mützen,Strümpfe ,
4 Socken , Handschnhe , Hülfe etc . etc . JH

Adeliiaidstrasse : W . fö . Birck , Drognerie , Ecke der

Oranienstraße ; W . Juug L9we . , Colonialwaarcnhandlnng ,
Ecke der Adolphsallee .

Adicrstrassc : D . Groll , Colouialwaarenhandlnng , Ecke der

Schwalbacherstraße .
.« doiphsailee : W . Jung Wwe . , Colonialtvaarenlsandlmrg ,

Ecke der Adclhaidstraße .
Älbrechtstrasse ; A . Kricsiltg , Colomalwaarenhaudlung ,

untere Albreckststraße ; Earl Suuuntofil , Colonialwaareu -

handlnng , Ecke der Moritzstratze .
Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Cigarrenhandlung ,

Bahnhofstraße 4 .
nieichstrasse : Sl . SöP - p. er , Colonialwaaienhandllmg . Meich -

straße 20 ; G . Lotz , Coianialwaarenhandlnng , Ecke der HcL -

mundstraße .
Burgstrasse : I . Ttaffeu , Cigarrenhandlimg , Gr . Birrg -

straße 16 .
Bambachthali 21 ) . .tzendrich , Coloniakwaarenhmtdlnikg ,

Ecke der Kapellenstraße .
Helaspeestrasse : 21 . Mobbach , Colouialwaarenhandlnng ,

Delaspeeftraße 5 .
Kanlbrimnenstrassc : <f . Schtiuk , Colonüllwaarenhand -

lung , Ecke der Schwalbacherstraße .
Frankenstrane : E . Rudolph , Colouialwaarenhandlnng ,

Ecke der Walramstraße .
Friedrichstrasse » Carl Zeiger , Colouialwaarenhandlnng ,

Ecke der Schwalbachcrstrastc .
« ilthestrasse : Fr . Groll , Eolonialwaarenhandkimg, , Göthe -

stratze 1 . ,
Heienenstrasse : B . Oehlschläger , Eolonialwaarenhaud -

lung , Ecke der Wellritzstraße
Hellinundstrassei PH . Bein , Colonialwaarcnhandluug ,

Ecke der Wellritzftraße ; I . C . Bürgcner , Colonialwaaren -

handlung , Hellmnndstraße 35 ; G . Lotz , Ecke der Bleich -

straße .
Hirschgraben : Carl Petry , Colonialwaarcuhandlniig , Ecke

der Stnngaffe .
Jalinstrissse : Frau Louise Fromme , Colonmlwaaren -

handluug , Ecke der Karlstraßc .
14aiser - Uriedrieh - Hing : A . Mosbach , Colonialwaareu -

handlnng , Kaffer -Friedrich -Ring 6 .
Kapellenstrasse : Th . Hendrich , Colonialwaarenhandlnng ,

______ Ecke des Dambachthals .
'
___________________________________

S mal täglich erscheineud ,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Brjttg , welcher jcdcrzeil begoimcu werde » kann , entgegen :

Photographische Apparate
Fabrik - Niederlage von Stativ - und Hand - Apparaten .

Nachweisbar billigste Bezugsquelle und laufen Käufer nicht , wie mit den auswärts

nach Zeichnungen gekauften Apparaten , Gefahr , unzufrieden zu sein . Mit jedem bei mir ge¬
kauften Apparate werden Probe - Aufnahmen gemacht u . vollständiger Unterricht
von mir selbst ertbeilt .

Alle Entwickler , Goldbader , Papiere u . Bedarfsartikel zu Fabrikpreisen .
Sämmtliche Bilder in meiner Auslage sind von hier wohnenden Herren Amateuren gemacht .

Aeltestes Specialgeschäft und photo - chemisches Laboratorium .

Ohr . Tauber , vorm . W . Hammer .

Kirchgasse 2a 23318

Karlstrasse : Fran Louise Fromme , Colonialwaar » ^

Handlung , Ecke der Jahnstraße ; 2 ( . S . KameS , Karlürcche t

Kellerstrasse : Lortis Leudle ( vormals C . 29 . Bcndefi ,
Eck « der Stiftstraße . A

Kireb < asse : Adolf Wirth , CololnalwaarenhandlniiL
der Rheiustraße . M

Hicheisbcrg : P . Enders , Cvlonialuraarenhandlnug , Ecke
Schwalbacherstraße . jn

Horitzstrasse : Carl Kinueukohl , Colonialwaarenhaudlmst
Ecke der Albrechtstraße ; Z . W . 2üever , ColonialwaakN -

Handlung , Moritzstratze 18 J
Xeroxtrasse : Louis Kimmel , Colouialwaarcahandknug , 8 ®

der Röderstraße .
OraBienstrasse : 29 . H . Birck , Droguer » , Ecke der Adelhw

strahe .
'

. ,
rlatteritrasss : H . (uivtcu , ColsnialwasrenhandtE

Platterstraße 38 .
Hiicinstrasse : 2löolf Wirth , ColoiüalwaarcuhalldlL »

Ecke der Kirchgastc . _ J
Htfdersirasse : 29 . EroII , Ku rzwaarcnhandlnng , Ecke

Stiftstraße ; LoniS Kimmel , Colonialwaareuhandlu »

Ecke der Nerostratze . 3
Schwaibacherstmsse : Peter Enders , Colonialwook »

Handlung , Ecke des Michelsbergs ; V . Groll , Coloniar

waarenhaudlnug , Ecke der Ädlerstraße ; E . Lchlrnk , Eolo »W
waareichandlnnq , Ecke der Faukbrnnncnstraßr ; E . ZeV «

Eolonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße . - 3
Scdanstrasee : S . Burkhardt , Eolonialwaarenhandtua ^

der Walramstraße . . yj
Steingasse : Corl Petrh , Eolonialivaarenhandlung ,

Hirschgrabeus ; E . Umruinger , Eslonialwaarenhaudin »»

Stelngaffe 15 .
Stirtstrasse : W . Cron , Knrzwaarenhandlung , Ecke der

strane ; Louis VenMc ( vorm . 6 . 29 . Bender ) , ucke

gr ^ raßc . „ - J
Tannusstrasse : Louis Sattler , Brod - und FtNlbäckê

2 ^niuusftt <iBc 17 .
Walramstrane : H . Burkhardt , Colonialwaarenhan » «W

Ecke der Sedaustraße ; E . Rudolph , Lolonialwaacrm ^
lang , Ecke der Frankrnftraße .

Wciiritastrasse - PH . Beit » , Coionialwaareuhaudlung . ' Z
der Hellmmidstraße ; B . OehtfchlLger , Eolouialwaa

'
Handlung , Ecke der Helencustraße .

Sine werthvolle alte

Italien . Meifter - Geige 1
mit schönem edlem Ton , sehr gut erhalten , ist preiswert 5' Lj |
kauftn durch „

“
1

A . Wichaclie , Mrchgafl « 32 ,

S ^ cn verehrlichen musikalifchen « reif *» Wiesbadens
die ergebene Mitteilung , daß ich mich hier als Biolinist

niedergelafftn habe » nd mich zur Errheilung gründl . Unterrichts in

Bioliire , Biola und

Ztzsam « e « spiel
bestens empfohlen halte . Honorar 5 Mark .

Hochachtungsvoll

Oscar Seeger .

MW
— Schüler von Professor Hugo Heermann und des

l » r . Hoch ’ tdjen Couscrvatoriums in Frankfurt a . M .
6stst Anmrldnogru Stiftstraße 14 , 2 ( bei V eiler ) , erbeten

® ® ® ® @ ® ® @ ® ® ®

| Glace - Handschuhe l
5 .

®

® 4 Knopf lang , Steppnaht . Garantie .
®

Chr . Nöll
Uhrmacher

Wiesbaden
28 Langgasse 28 , Ecke Kirchhofsgasse.

Grosses Lager aller Arten

Uhren und Ketten .

Biliiüste Preise . * 2 Jahre Garant » .

Reparaturen .

s >
o
o
♦
o
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